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Die Welt der Gerüchte. 
A Berlin, 26. December. 

Unſer Militärbevollmächtigter in Petersburg iſt ohne jeden Zweifel 
am Leben; allem Anſcheine nach befindet er ſich völlig wohl und 
möglicherweiſe iſt ihm nicht das Geringſte zugefloßen, was zu unheim⸗ 
lichen Gerüchten über ihn hätte gerechten Anlaß geben können. Unſere 
Officiöſen ſehen darin hinreichenden Grund, Jedermann der Frivolität 
zu bezüchtigen, der dieſen Gerüchten Glauben geſchenkt, ſie nach⸗ 
geſprochen hat und vielleicht wird man mit dem bewährten Mittel 
der Preßproceſſe diefe Frivolität züchtigen. 

Die Frivolität kann eine Lüge erfinden, aber es dahin zu bringen, 
daß viele Tauſende von Menſchen einer ungeheuerlichen Nachricht, die 
unrichtig iſt, Glauben ſchenken, das vermag die Frivolität nicht. Und 
die Naturwiſſenſchaft lehrt uns, daß auch die am üppigſten wuchernden 
Mikrococcen ſich nur dort verbreiten, wo ſie den geeigneten Nährboden 
finden. Es war etwas Wunderſames um die Ausbreitung dieſes 
Gerüchtes. Zwei volle Kalendertage hat es von Ohr zu Ohr ſich 
verbreitet, ehe es in den Spalten einer Zeitung Aufnahme fand. 
Wenige haben ihm Glauben geſchenkt; die Meiſten haben es als 
unwahr betrachtet, aber ſo viel ich geſehen habe, hat Niemand ſich 
ſtark genug gefühlt, zu behaupten, es müſſe erfunden ſein. Und ganz 
augenſcheinlich iſt daſſelbe nicht in dem Berliner Babel erfunden wor⸗ 
den, ſondern es läßt ſich genau verfolgen, daß es ſeinen Weg von 
Potsdam hierher gefunden hat. 

Geſetzt, es ſeien ähnliche Gerüchte über Vorfälle in London, Wien 
oder Rom verbreitet worden, ſo würde ſich Jedermann lächerlich 
gemacht haben, der einem ſolchen Gerüchte ſein Ohr geliehen hätte. 
Oder vielmehr es wäre von vornherein unmoglich geweſen, eine ſolche 
Nachricht auszuſprechen. In Petersburg haben ſich aber ſchon manche 
Dinge zugetragen, die an anderen Orten unmoͤglich geweſen wären. 
Und darum iſt Jedermann außer Stande geweſen, zu ſagen, auch 
dieſe Nachricht ſei unmöglich. Man hat ſich begnügt, ihr Zweifel 
entgegenzuſetzen. Es wäre ſehr nützlich geweſen, wenn die offichöfe 
Preſſe mit derjenigen Breite, die ihr ja manchmal recht gut zu 
Geſichte ſteht, erzählt hätte, einen wie guten Empfang Herr Villaume 
in Petersburg gefunden und wie wohl er ſich fühlt. Die Zuſtände 
in Petersburg ſind zu ernſt, als daß man ſo obenhin darüber ſprechen 
könnte und mit einigen Preßproceſſen wegen groben Unfugs wird 
man die Sorgen über das, was ſich dort zutragen kann, nicht zum 
Schweigen bringen. 

Da ich einmal die Welt der Gerüchte betreten, will ich auch der⸗ 
jenigen erwähnen, die ſich über die Nachfolge im Berliner Kämmerer⸗ 
Amt erhoben haben. Die Stelle ift öffentlich ausgeſchrieben und bis 
die Meldefriſt abgelaufen iſt, können keine Verhandlungen über die 
Neubeſetzung ſchweben. Wenn täglich gemeldet wird, dieſer oder jener 
ſei für die Stelle in Ausſicht genommen, ſo muß ſich außerhalb der 
Glaube verbreiten, die Ausſchreibung ſei nur zum Schein erfolgt und 
es beſtehe bereits eine feſte Abſicht, die Stelle irgend einer Perſon 
aus den Berliner Communalkreiſen zuzuwenden. Ein ſolcher Zuſtand 
liegt nicht im Intereſſe der Stadt; es können dadurch tüchtige Män⸗ 
ner von der Bewerbung zurückgehalten werden. Ich will darum be⸗ 
tonen, daß die ernſte Abſicht vorwaltet, durch die Bewerbung tüchtige 
Kräfte kennen zu lernen und ſoweit menſchliches Urtheil zutreffen 
kann, den Tüchtigſten zu wählen. 

i Alle Namen, die bisher genannt find, find von Unbefugten 
genannt, und es liegt noch kein Material vor, aus welchem man 
ſchließen könnte, daß der Eine oder der Andere von ihnen irgend eine 
Strömung für ſich habe. Es ſind auch Namen genannt worden, an 
die Niemand gedacht hat, als der Verfaſſer der betreffenden Notiz. 
Es iſt nicht gerade ein angenehmes Schickſal, wenn Jemand ſeinen 
Namen ohne ſein Zuthun an Stellen angeklebt findet, an die er ihn 
ſelbſt nicht angeſchlagen hat. Indeſſen ſind von dieſem Schickſal 
nachgerade ſo Viele betroffen worden, daß jeder Einzelne ſich mit 
‚feinen Leidensgefährten tröſten kann. Für die Stadt bleibt nur 
wünſchenswerth, daß ſich Bewerber finden, die auf allgemeinere Zu⸗ 
ſtimmung rechnen können, als die bisher genannten Perſonen. 


Wachtmeiſter Wilms.“) 
Novellette von Johanna Feilmann. 
In dem Chaos der entfeſſelten Elemente erwacht in ihnen neue 
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Siebenundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Veriog. 


Po litiſche Ueberſicht. 
Breslau, 27. December. 

Das Dementi der „N. A. 3.“ bezüglich des dem deutſchen Militär- 
Attaché in St. Peters burg angeblich zugeſtoßenen Unfalls wurde vom 
Wolff'ſchen Telegraphen⸗Bureau in arg verſtümmelter Weife wiedergegeben. 
Der Schlußſatz des betreffenden Artikels der „N. A. Z.“ ſollte folgender: 
maßen lauten: 

Wir haben bisher dieſem unqualifickrbaren Verhalten keine Beachtung 
eſchenkt. Nachdem aber in der heutigen Margennummer eines forts 
chrittlichen Blattes der Verſuch gemacht worden iſt, das Stillſchweigen 
der Officiöſen in frivolſter Weise zu Gunſten jenes Gerüchtes auszu⸗ 
legen, können wir nicht umhin, unſere Auffaſſung zur Sache dahin aus⸗ 
13 prehen, daß die Stellungnahme der Officiöſen zur Sache wohl nur 
n der Zuverſicht ſich ausdrücken konnte, daß fih Wege finden werden, 
um der Erfindung und frivolen Aeußerung ſolcher ſenſatienellen Märchen 
nachdrücklich und wirkſam zu ſteuern. 

Die während der Feiertage eingegangenen politiſchen Nachrichten ſind 
von geringem Belang. In Frankreich hat der Militär⸗Ausſchuß 
am Donnerstag Ferien gemacht und ſich bis zum 12. Januar vertagt. 
Bekanntlich wurde der franzöſiſche Militär⸗Ausſchuß der deutſchen Militär⸗ 
Commiſſion als Muſter hingeſtellt und behauptet, er werde ſeine Arbeiten 
nicht unterbrechen. — Im Uebrigen beſchäftigt ſich die franzöſiſche Preſſe 
lebhaft mit der Annäherung Deutſchlands und Rußlands. Der „Gaulois“ 
ſieht darin keine Kriegsgefahr, vielmehr eine neue Bürgſchaft für die Er⸗ 
haltung des Friedens. Derſelben Anſicht iſt der „Figaro“, welcher ſchreibt: 

Wenn ein Sturm hätte ausbrechen müſſen, fo wäre es nur zwiſchen 
Deutſchland und Rußland möglich geweſen; die Wolken haben ſich zer⸗ 
theilt, und die Lage iſt in Folge der zwiſchen Petersburg und Berlin 
ausgetauſchten Erklärungen gut und klar, von jeder Kriegsfurcht befreit. 
Das Gegentheil behaupten, heißt unnütz Angſt verbreiten. 

Minder günſtig lautet eine Correſpondenz, welche die Kreuzztg. aus 
St. Petersburg erhält. Es heißt dort: 

In Südrußland bereitet man fih auf die Möglichkeit eines Früh- 
jahrs⸗Feldzuges vor. In Odeſſa, der Krim, Beſſarabien, Transkau⸗ 
kaſten werden Vorräthe von Munition und Lebensmitteln aufgehäuft: 
nicht minder ſorgt man für die nöthige Beſpannung der Artillerie und 
des Trains. In Polen und Littauen werden die Rüſtungen weniger 
auffallend betrieben, weil die dort ſtehende, 150 000 Mann ſtarke Armee, 
welche durch Heranziehung der Reſerven in ſechs Tagen auf 300 000 
Mann gebracht werden kann, gewiſſermaßen als Deckmantel für die im 
Innern des Reiches auszuführenden Nüftungen angeſehen wird. In 
Warſchau allein ſtehen zur Zeit je eine Diviſion Garde⸗ und Linien⸗ 
Infanterie und Cavallerie, alſo rund 25000 Mann. Die ruſſiſche Preſſe 
hat vom Miniſterium des Innern Befehl erhalten, alle Angriffe gegen 
das „befreundete“ Deutſchland einzuſtellen; dagegen dürfen die Blätter 
auf Oeſterreich weiter losziehen. Der Geſammteindruck der in den 
Petersburger Kreiſen herrſchenden Stimmung dürfte dahin zu charak⸗ 
teriſiren ſein: „Es riecht nach Pulver“. 

In England ſteht der Rücktritt Churchillbs im Vordergrunde der 
Discuſſion. Wie die „Pall Mall Gazette“ behauptet, ſoll Lord Churchill 
das Cabinet in ſieben Punkten anfeinden: 1) befürwortete er die Abſchaffung 
der Londoner Kohlen⸗ und Weinzölle, 2) den Erörterungsſchluß auf 
bloße Mehrheit hin, 3) die Zurückhaltung der engliſchen Politik in der 
bulgariſchen Angelegenheit, 4) die zwangsmäßige Schaffung kleinen Grund- 
beſitzes, 5) die demokratiſche Localverwaltung, 6) die Vermeidung des 
Zwangsgeſetzes in Irland, 7) die Sparſamkeit im Budget. Es wird 
übrigens verſichert, daß weitere Demiſſionen nicht zu erwarten ſind. — 
Wer der Nachfolger Churchill's werden wird, iſt noch nicht beſtimmt; Lord 
Hartington hat noch keine beſtimmte Antwort ertheilt. — Inzwiſchen iſt 
in Folge der eingetretenen Verhältniſſe eine Verſchiebung des Zuſammen⸗ 
tritts des Parlaments in Ausſicht genommen worden. Die Seſſion wird 
anſtatt am 13. Januar, wahrſcheinlich erſt in der zweiten Woche des 
Februar eröffnet werden. 


Deut ſchland. 


„Berlin, 24. Dechr. Wer Auf den von Sr. Majeſtät dem 
König genehmigten Vorſchlag Ihrer Maieſtät der Kaiſerin it die Ge⸗ 
mahlin des Staatsminiſters Delbrück, Frau Johanne Marie Eliſe, 
geborene von Pommer⸗Eſche zu Berlin, zum Mitglied des Capitels der 
zweiten Abtheilung des Luiſenardens, an Stelle der verſterbenen Frau 
Ober⸗Trihunalsräthin Heffter, ernannt worden. 


Se. Majeſtät der Kaiſer hat den vortragenden Rath im Reichsſchatz⸗ 


amt, Geheimen Regierungs⸗Rath Neumann, zum Geheimen Ober⸗Re⸗ 


gierungsrath, ſowie den königl. preuß. Gerichtsaſſeſſar Dr. v. Glaſenapp 
Vorſichtig lüftet er den Vorhang. Doch was iſt das? 


ſtrahlen, die darüber huſchen. — 
Da blickt er um ſich — die Commode geöffnet — überall kleine 


3, 


Unflalten Beftellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 


dare 
Werler im Bezirk des Oberlandesgerichts zu Königsberg, Grube, 


itun 


n: Herrtuſtraße Nr. 2, Außerbem Übernehmen alle Voſt⸗ 


g. 


Montag, den 27. December 1886. 


pe kaiſerlichen Regierungsrath und ſtändigen Hilfsarbeiter bei derſell en 
ehörde ernannt. 


agen dreimal etſcheint. 


Se. Majeſtät der Kaiſer hat den bisher als Hilfsarbeiter im Reichs⸗ 4 


bank⸗Directorium beſchäftigten Bankdirettor Hartung zum Reichsbank⸗ 
Director und Mitglied des Reichsbank⸗Directoriums ernannt; den erſten 
Vorſtandsbeamten, Bank-⸗Aſſeſſoren Eich zu Thorn, Ruge zu Düſſeldorf, 
Steinle zu München, Korn zu Chemnitz, Frommer zu Stralſund und 
Kalaehne zu Flensburg den Charakter als Bankdirector mit dem Range 
der Räthe vierter Klaſſe, dem Vorſteher des Archivs der Bankantheile, 
Rechnungsrath Steinweg zu Berlin, den Charakter als Geheimer Rech⸗ 
nungsrath, und dem Vorſteher der Geheimen Regiſtratur der Reichs⸗ 
Hauptbank, Noffle daſelbſt, den Charakter als Kanzleirath verliehen. 

Se. Majeſtät der König hat den Ober⸗Landesgerichts⸗Präfidenten Vier⸗ 
baus in Kiel in gleicher Amtseigenſchaft an das Ober⸗Landesgericht in 
Köln verſetzt; den Gymnaſtal⸗Director Dr. Heinrich Julius Rotd⸗ 
fuchs in Gütersloh zum Provinzial⸗Schulrath und den Gerichts⸗Aſſeſſor 
Runge zum Amtsrichter ernannt; dem Geſtüt⸗Director Rudolph 
Werner Lentz zu Raſtenburg den Rang der Räthe vierter Klaſſe, deim 
bei dem Königlichen Ober⸗Ceremonien⸗Amt angeſtellten Regiſtrator und 
Journalisten Ferdinand Karl Ludwig Griebensw den Charakter 
als Hofrath, den Diviſions⸗Auditeuren Schamberg der 29. Divifion, 
Keyl der 29. Divifion, Wolf I der 6. Diviſion und Molf II der Groß⸗ 
berzoglich Heſſiſchen (25.) Dipiſion, ſowie den Rechtsanwälten und Notaren 
Franz in Guben, Simſon in Berlin, Schneider in Arnsberg, Meyer 
in Münſter und Werner in Stettin den Charakter als Juſtizrath, den 
bei dem Miniſterium der öffentlichen Arbeiten angeſtellten Beamten, und 
zwar den Geheimen expedirenden Secretären und Calculatoren Wolff 
und Runka, ſowie dem Geheimen Revifor Eckler den Charakter als 
Rechnungsrath, dem Geheimen Regiſtrator Schröter den Charakter als 
Kanzleirath verliehen; ferner in Folge der von der Stadtverordneten⸗Ber⸗ 
ſammlung zu Neuß getroffenen Wahl den Gutsdeſitzer und Stadtverord⸗ 
neten Theodor Melchers bafalbit als unbeſoldeten Beigeordneten der 
Stadt Neuß für die geſetzliche Amtsdauer von ſechs Jahren beſtätigt. 

Der Provinzial⸗Schulrath De. Nothfuchs if dem Königlihen Pro⸗ 
vinzial⸗Schulcollegium in Münſter überwieſen worden. Am Schullehrer⸗ 
Seminar zu Neuzell tft der bisher im Gemeinde⸗Schrildienſte der Stadt 
Berlin beſchäftigte Lehrer Latz als ordentlicher Lehrer — rt 


Berlin, 26. December. [Die Commiſſion für die Aug- 
arbeitung des Entwurfs eines bürgerlichen Geſetzbuchs 


hat nach einer am 23. d. M. cbgehaltenen meßrſt indigen Sitzung 2 


eine Heine Ferienpauſe in ihren Derathungen eintreten laſſen. Am 
Montag, 3. Januar, wird die Commiſſion, wie verla utet, die nächſte 
Sitzung abhalten. . 

[Berfonal: Boränderungen bei den Jæftizbebhörsen] Dem 
Oberlandesgerichtspräſidenten, Wirklichen Geheimen Rath Dr. Heimſoeth 
in Köln ift die nachgeſuchte Dienſtentla fung mit Penſion ertheilt. — Dem 
Amtsgerichtsrath Schramm in Hannover Fit: die nach geſuchte Dienſt⸗ 
entlaſſung mit Penſton ertheilt. — In der Lifte der Neſchtsanwälte find 
gelöſcht: die Rechtsanwälte von Hartmann bei dem Landgericht in 
Hannover, Schiff bei dem Amtsgericht in Trebnitz und Grochtmann 
bei dem Amtsgericht in Dingelſtedt. — In die Liſte der Rechtsanwälte 
find eingetragen: die Gerichtsaſſeſſoren Dr. Georg Meyer bei dem Land⸗ 


gericht 1 in Berlin, Welzel bei dem Amtsgericht in Boll enhain, Rauſch 
bei dem Landgericht in Elberfeld, 
und bei der Kammer für Handelsſachen in Varmen. 


bei dem Ams gericht daſelbſt 
— Die Rechts⸗ 
anwälte Dithmer in Dortmund und, Damm in Jesberg finds 
geſtorben. — Zu Gerichts⸗Aſſeſſoren find ernannt: die Referenz 
Quentin im Bezirk des Overlandes⸗Gerickſts zu Kaſſel, 


Bauer, Gladiſch, Ouvrier, Ernſt Hofmann und T homaszewski⸗ 
im Bezirk des Kammergerichts, Dr. Grote im Bezirk des Dberlandes⸗ 
gerichts zu Kiel, von Herget und Stall im Bezirk des Oberlandes⸗ 
gerichts zu Frankfurt a. M., Wittſtein und Lüntzſel im Bezirk des 
Sberlandesgerichts zu Celle, a und m. Pierna di im Bezirk des 
Oberlandesgerichts zu Breslau, Meſch und Tourne au im Bezirk des 
Sberkandesgerichts zu Naumburg, Pag els und von Cöchmädt⸗Hirſch⸗ 
felde im Bezirk des Oberlandesgerichts zu Stettin. —— Dem Gerichts⸗ 
aſſeſſor Littauer tft: die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung ertheilt. — Der 
Gerichtsaſſeſſor Charles Kühne iſt geſtorben. 


[Militär⸗Wochenblatt.] Frhr. v. Reiſchach, Fönig Würtemberg. 
Major und Flügel⸗Adiutant, bisher à la suite des Ulan.⸗Regts. König 
Fark (1. Würtemberg.) Nr. 19, von ſeinem Commant o zur Dienſtleiſtung 
als etatmäß. Stabsoffizier bei dem Leib⸗Kür.⸗Negt. (Schleſ.) Nr. 1 entz 
bunden. v. Nundſtedt, Major, aggreg. dem Branden b. Kür.⸗Regt. (Kai 
Nicolaus I. von Rußland) Nr. 6, als etatmäß. Styibsoffiz. in das Leib- 
Kür.⸗Regt. (Schleſ.) Nr. 1 einrangirt. des Barres, Pr.⸗Lt., à la enite 
des 2. Schleſ. Gren.⸗Regts. Nr. 11, unter Entbin bung von dem Com⸗ 
mando als Mbut. bei der 12. Inf.⸗Brig., zunächſt auf drei Monate zur 
Dienſtleiſtung dei dem Kriegsminiſterium command. Kunze, Roßarzt des 
Niederſchl. Train⸗Bats, Nr. 5 zum Ober⸗NRoßarzt beim 2. Leib⸗Huſ⸗ Regt 
Nr. 2 ernannz Grell, fir. vom 1. Bat. 4. Poſen. Inf.⸗Regt. Nr. 59, 
auf feinen Antrag zum I. März 1887 mit Penf. in den Ruheſtand verſetzt. 

—— —j—j— 


Sein] — auf, ihnen nach; das Roß geſattelt, an die Ems, fie entgehen 
Auge ſtarrt auf ein unberührtes Kiffen — nur flimmernde Mondes⸗ ihm nicht, — er wird, er muß fie finden! 


Und wieder ſattelt Wachtmeiſter Wilms feinem Rappen und reitet 
wie auf Sturmesſchwingen über die weiten Sehneegefilde — hinweg 


Lebensluſt — nein, fie wollen nicht untergehen — fie fo jung, fo | Gegenſtände umhergeſtreut; auf dem Tiſch neben dem niedergebrannten über die aufklatſchenden Pfützen, hinweg über Dhornbuſch, Gräben und 


ſchoͤn, — er, fo ſtark, fo voller Thatkraft — — 


Lichte ein Zettel — die großen, demlichen Vuchſtaben färben fih 


Geſtrüpp. Er denkt nicht; wüſt iſt ſein Hirn, nur hin und wieder 


Wild erfaßt Anton die Geliebte — ein Sprung — er war ge: blumoth und tanzen ihm var den Augen — er ſieht und kann nicht murmelt die Lippe: „Verflucht, die Ehrloſen!“ 


wagt, hinweg über den ſchaurigen Riß, hinweg über das aufgurgelnde 
Gewäſſer; jetzt auf die nächſte Scholle, — ſie neigt ſich — das 
Waſſer ziſcht empor, zieht 
verloren.“ „Elsbeth —!“ 


glauben, daß er fieht. 


„Lebt wohl, lebt wohl; nur über meine Eiche hinweg wird Anton] bis die im Mondlicht ſchimmernde Ems ſich wie eine breite ſchwarze 
fie hinab — „Vater im Himmel, wir find verhaftet. Ich ſolbſt trage die Schuld an feiner Flucht.“ 


Ueberwältigt, wie vom Blitz gerührt, ſo ſteht Wachtmeiſter Wilms. 


So reitet er einem Dämon gleich durch dae ſtürmiſche Märznacht, 


Schlange von den weißen Feldern abhebt. 
Da, was iſt das? — Mit geſpanntem Ohr und hochklopfendem 


Weithin trägt der Sturm den gellenden Schrei der Verzweiflung] Elsbeth, feine ſchöne keuſche Elsbeth entflohen, in der Nacht entfohen] Herzen zieht er plötzlich die Zügel des dampfenden Rofes ſtraff. 


über die ſchaurigen Gefilde. 


— — — — — 


mit ihm, die Ehrvergeſſane mit dem Ehrvergeſſenen. Wie fein Blut] Höhnen ihn die Geiſter der Nacht? 
— —vpallt und kocht? Als ob von alen Seiten wilde Wellen herange-] Wilms furchtſam oder gar abergläubiſch? Ein Krachen, Poltern, 


Wann war Wachtmeiſter 


Wachtmeiſter Wilms ift heimgekehrt, geſenkten Hauptes und mit] brauſt kämen, fo faut 2s ihm in den Ohren. Das Weiß der Augen] Stöhnen, Winſeln. Woher kommt es — und da — deutlich den 


ſchwerem Herzen, denn alle Nachforſchungen ſind vergebens. Die 
arme, arme Elsbeth! Wie er ſich in dem Charakter ſeines Schwieger⸗ 
ſohnes getäuſcht. Ein Feigling if er, ein erbärmlicher, der nicht 


Ob Elsbeth ſchlummert? Ob die 
Mutter ihr die Wahrheit enthüllt? Sein ſchoͤnes und gutes Kind! 


weiß, was Männerehre erfordert. 
Leiſe Öffnet er die Thür. 


glück. Aber fie wird einen beſſeren freien, einen, der 
A. Wie war es nur möglich, daß Antor,, auf den er 


Schwiegerſohn entwiſchen laſſen. 


olches Ver⸗ 
trauen geſetzt, ihm dieſen entſetzlichen Streich geſpielt. Ja, morgen 
wird es durch das ganze Land heißen: Wachtmeiſter Wilms hat feinen Sch 


hin, wohin ſind ſie entflohen? 


ſeinem Amte beleidigen. 
nder feiner Ehre. 


Und er ſucht und ſpürt und ſpürt — leiſe, daß ſein ſchlafendes 


färbt fih roth und feine Nüſtern beben, wie er drohend die geballte] Hölenlärm übertönend ein gelender Schrei — Elsbeth! — 
Fauſt erhebt. — An der Wand hängt die geladene Piſtole, er reißt 


In dicken Tropfen verlt ihm der Schweiß auf der Stirn; es iſt 
fie herunter, wild lachend, als ob der Wahnſinn ihn gepackt. Wo.] Embildung; es kann nicht feix. Aber wie — fie find ja diefed Weges 


ohen. 


„Tod und Teufel, wenn ſie das jenſeitige Ufer erreicht hätten!“ 
Weib nicht erwache. Er will keine Thränen ſehen, kein Wehklagen] Und wieder ſetzt er dem ſchäumenden Pferd die Sporen in die 
Welch ein Jammer, fo nah dem Ziel, und nun dieſes furchtbare Un: hören; er will Gerechtigkeit üben, er will feine beſchimpfte Ehre retten Flanken und jagt ungeſtüm weiter. „Ich ſchieße ihn nieder wie einen 
Ta würdig | ober rächen; er will zeigen, was es heißt, Wachtmeiſter Wilms in] Hund, wenn er ſich nicht freiwillig ergieb 3 
Immer lauter dringt das Getz ſe zu ihm; ein Gekrach, das nach 
Nein, nichts it ihm heilig, dem Räuber feines Glückes, dem] allen Seiten die Luft erſchüttert wie Geſchützdonner. „Der Eisgang? 
ä In der Kammer des geliebten Sohnes hat] ha — ich fann nicht hinüber.“ — In ohnmächtiger Wuth trampft 
er ſich verborgen gehalten — da, noch ſteht die Schrankthür ange: | fi die Faut um die Piſtole — „Was iR das? — — — Vater 


t.“ 


Auf den Zehen gehend, nähert „er fih dem Alkover; er muß feine lehnt, wie konnte er es über ſich gewinnen — in den Kleidern ſeines im Himmel!“ 


Tochter ſehen, Elsbeths Anblick wied ihm wohlthun. — Wie fek und Fritz, der den Heldentod farb, iſt der Elende entflohen. Weh ihm, 


ruhig fe ſchlummert; nein, die Matter hal ihr nichts mügetheilt. wep, wenn der empörte Vater ihn erfaßt. 


armeg, armes Kind. 
) Nachdruck perboten. 


Am Birnbaum weht ein blauer Fetzen — dort in dem ſchmelzen-] Mund weit geöffnet. 
den Schnee find Fußſpuren, zwei große und zwei kleine dicht daneben! er ſieht. 


(Fortfegung folgt.) 


Tran S 


Hoch aufgerechtet, wie aus Stein gehauen, ſitzt Wachtmeiſler ; 
Wilms auf dem fih. bäumenden Roß mit flarrenden Augen, den 
— Er ſieht und kann nicht glauben, daß 
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vor Grimma bei Grethen im Schnee ſtecken blieb. 


- auf welche 


Am Donnerstag früh iſt der 54 Jahre alte Gutsbeſitzer Johann Auguſt 


ee a Ra a a nn ES, 


[Das Unwetter in Sachſen.] Das „Leipz. Tabl.“ giebt eine, 
wie es ſagt, noch lange nicht erſchöpfende Zuſammenſtellung der 
Opfer, welche das Unwetter in Sachſen und angrenzenden Gebieten 
gefordert hat. 

Am Dinstag früh wurde auf der Straße zwiſchen Wünſchendorf und 
Bonnewitz bei Lohmen ein Geſchirrführer todt im Schnee aufgefunden, 
während die ausgeſpannten Pferde halbverſchneit daneben ſtanden. — Am 
Dinstag Abend iſt die 16jährige Tochter eines Ziegelmeiſters in Kleinzadel, 
welche als Schneiderin ihr Brod verdient, nach Nieſchütz bei Prieſtewitz 
auf Arbeit gegangen, dort aber nicht angekommen. Jedenfalls iſt ſie bei 
dem heftigen Schneetreiben vom Wege abgeirrt und in den die Felder und 


DA 8 in beträchtlicher Höhe bedeckenden Schneemaſſen umgekommen. — 


in trauriges Geſchick betraf zwei Mädchen aus Opitz bei Tharandt. 
Dieſelben arbeiteten in der Hainsberger Papierfabrik und traten am 
Dinstag Abend gemeinſchaftlich den Rückweg nach ihrem Heimathsorte an, 
den ſie leider nicht zu erreichen vermochten. Am Mittwoch Morgen ſoll 
eines der Mädchen in erſtarrtem Zuſtande aufgefunden worden ſein, 
während über den Verbleib des anderen noch nichts bekannt iſt. — Am 
Donnerstag früh iſt der Maurer Wendler aus Lauenhain auf freiem 
elde im Schnee ſtecken geblieben und hat ſo ſeinen Tod ge⸗ 
nden. Ferner vermißt man den bei einem Crimmitſchauer 
Färbereibeſitzer in Arbeit ſtehenden Fiſcher von Lauenhain. — Di 
‚in Hausdorf bei Frankenberg wohnende Frau Goldbach iſt ein 
Opfer des ſo plötzlich und heftig aufgetretenen Winters geworden. Am 
Montag Abend mit ihrem Sohne von der Arbeit in einer Falkenauer 
Spinnerei heimkehrend, konnte ſie unterwegs bei dem ſtarken Schneetreiben 
und dem ſchon hoch liegenden Schnee ihre 1 nicht mehr fortſetzen 
und mußte ihren Sohn zur Herbeiholung von Unterſtützung nach Falkenau 
zurückſenden. Unglücklicherweiſe verirrte ſich der junge Mann, da Weg 
und Steg völlig verweht war, und als er endlich Nachts 2 Uhr mit Be⸗ 
gleitung zu ſeiner Mutter zurückkehrte, fand er dieſelbe bereits erſtarrt 
und verſchneit vor, fo daß die unglückliche Frau nur als Leiche in ihr 
Heim zurückgebracht werden konnte. — Bei Mittweida iſt im Schnee 
der Leichnam eines unbekannten Frauenzimmers aufgefunden worden. — 
Ein Fleiſcherburſche aus Mittweida wurde am Montage Nachmittag 
mit einem Hunde auf's Land geſchickt. Spät Abends kam der Hund allein 
wieder. Jetzt hat man in der Nähe von Mittweida die Leiche des jungen 
Menſchen gefunden und neben ihr ein erfrorenes Kalb. — Im Schnee 
ſtecken geblieben und erfroren iſt am Montag Abend der aus Frankenberg 
ekürtige Schuhmacher Julius Haubold, welcher zuletzt in Hermsdorf⸗ 
auſa wohnte. Der Arme war 54 Jahre alt. — Auf dem Wege vom 
Bahnhof Laubs dorf nach Schellenberg blieb am Montag Abend ein 
junger Muſiker im Schnee ſtecken. Gegen 4 Uhr Morgens wurde er zu⸗ 
fällig aufgefunden, es war noch Leben in ihm, man brachte ihn nach 
chellenberg, aber wenn der Arme dem Leben erhalten bleiben foute, to 
hat er doch Hände und Füße erfroren, ſo daß er ein Krüppel bleiben wird. 
— In Teichwolframsdorf bei Werdau blieben am Dinstag früh zwei 
Arbeiter welche ſich in die Fabrik begeben wollten, im Schnee ſtecken und 
fanden darin auch ibren Tod. — Aus Theesdorf hat ſich am Dinstag 
der dort wohnende Hausſchlächter Schlegel in Geſchäften entfernt, ohne 
bis zum Donnerstag zurückgekehrt zu ſein. Der Bedauernswerthe wurde 
etwa 30 Schritte vor ſeinem Hauſe erfroren aufgefunden. — Am Montag 
Abend begab ſich der Gutsbeſitzer Gebhardt von Zabeltitz in das Schnee⸗ 
geſtöber hinaus, um ſeine Ehefrau vom Bahnhofe abzuholen. Leider hat 
er dieſelbe nicht wieder geſehen, er iſt von dieſem Gange nicht zurück⸗ 
gekehrt und es ift anzunehmen, daß der Bedauernswerthe in eine Schnee⸗ 
wehe gerathen und darin umgekommen. iſt. Bis Mittwoch hatte man ihn 
noch nicht aufgefunden. — Am Mittwoch Morgen wurde dicht vor 
Maren die Handelsfrau Neumann erſtarrt im Schnee aufgefunden. Sie 
iſt gebürtig aus Lungkwitz bei Kreiſcha. An dem Aufkommen der Frau, 
die ſchwer unter der Kälte gelitten, wird gezweifelt. — Der 36 Jahre alte 
Maurerpolier Carl Auguſt Petermann von Meſch witz iſt auf dem Heim⸗ 
wege von Bautzen, woſelbſt er auf Arbeit befindlich geweſen, der Unbill 
der jetzigen furchtbaren Witterung zum Opfer gefallen. Am Donnerstag 
früh wurde derſelbe nur 600 Schritte vom Orte entfernt erfroren auf⸗ 
efunden. Derſelbe hat erft im Frühjahre feine Frau durch den Tod ver- 
feen und hinterläßt fünf kleine Kinder. — Am Morgen des 22. December 
wurde in der Nähe der Königsmühle bei Wildenfels ein vor einen 
Wagen geſpanntes Pferd todt, in einem Graben liegend, aufgefunden. 
Von dem Geſchirrführer hat man nichts gehört. — Von recht traurigen 
feln kann der große Schneefall und die hierdurch herbeigeführte Zugein⸗ 
ellung auch für eine in Döbeln wohnhafte Familie ſein. Die Mutter 


kao 


eines ca. 2 Jahre alten, am rechten Auge Schwer erkrankten Kindes fuhr 


am Montag früh nach Leipzig, um für ihr krankes Kind Hilfe in der 


Augenklinik daſelbſt zu ſuchen. Leider war ihr die Rückkehr erſt mit dem 


Nachmittags ¾ Uhr von Leipzig abgehenden Zuge möglich, welcher kurz 
Denke man ſich 
nun den Kummer und Schmerz der armen, hifloſen Mutter, welche mit 


ihrem ſchwer kranken Kindchen gegen zwanzig Stunden, denn der Zug 


kam erſt am Dinstag Mittag in der zwölften Stunde hier an, im 
Eiſenbahncoupé ausharren mußte. In Grimma wurde die Frau, 
zu Hauſe eine zahlreiche Kinderſchaar, darunter ein 
Säugling im Alter von dreizehn Wochen, wartete, mit ihrem Kinde, 
ſo gut es ging, auf dem Bahnhofe aufgenommen und verpflegt. — 


Kleine Chronik. 
Breslau, 27. December. 
Die Amſterdamer Ausſtellungslotterie. Es wurde bereits er⸗ 


wähnt, daß bei der mit der Amſterdamer Ausſtellung verbundenen Lotterie 
arge Schwindeleien vorgekommen find. Der „Köln. Ztg.“ wird nun hier⸗ 


über aus Amſterdam geſchrieben: Wie ſich die Beſucher der Ausſtellung 
im Jahre 1883 noch erinnern werden, war mit letzterer eine großartige 
Lotterie verbunden und mancher Loosbeſitzer wird mit verlangendem 
und ſehnſüchtigem Auge die gleich am Eingange des Hauptgebäudes zur 
Schau geſtellten großen Preiſe — zwei Diamantgarnituren, die eine mit 


Be. Diadem, Halsſchnur, Ohrenſchmuck, Armband, im Werthe von 200000 Fr., 


die andere, eine Halsſchnur von Brillanten, angekauft für 100000 Fr. — 


betrachtet haben. Man hat aber trotz eifriger ze n buen e Grunde 


enommen niemals die Wahrheit darüber gehört, in weſſen Beſitz dieſe 
Stücke übergegangen find. Der Advokat Demeure in Brüſſel, der mit 
der Liquidation der „Geſellſchaft zur Exploitirung der Amſterdamer Aus⸗ 
ſtellung“ beauftragt war und der mit ſeiner Aufgabe nunmehr zu Ende 


iſt, giebt darüber die nöthigen Aufklärungen, aus denen hervorgeht, wie 


nicht nur die ganze Ausſtellung, die beiläufig bemerkt nd ud belgiſch⸗ 
franzöſiſches Speculationsunternehmen geweſen iſt, eitel Wind und Schwin⸗ 
del war, ſondern wie fih dieſe Lotterie als eine förmliche Betrügerei des 

ublikums herausſtellt. Ein königlicher Beſchluß vom 1. April 1883 


alte die Lotterie geſtattet, es ſollten 6 Mill. Looſe 280 je 1 Fr. das Stück Krall 


D 


ausgegeben werden, vertheilt in 30 Serien, jede zu 200000 Nummern. Die 
Ziehung war auf den 1. Februar 1884 feſtgeſetzt, und zwar mußte ſie auf 
dem Stadthauſe in Amſterdam in Gegenwart von Notar und Zeugen 
ſtattfinden. Die urſprüngliche Ausſtellungs⸗Geſellſchaft ſchloß nun mit 
einem ihrer Commiſſare, Savary, einen Vertrag, durch welchen dieſer 
das ausſchließliche Loosverkauſsrecht erhielt, während die Geſellſchaft ſelbſt 
ſich das Recht vorbebielt, die Preiſe für die Lotterie anzukaufen. Dieſe 
mußten aber ſtatutengemäß 50 pCt. der verkauften Looſe betragen; von 
der Einnahme aus letzteren floſſen in die Taſche des Herrn Savary 25 
Procent; die übrigen 25 pCt. gehörten der Geſellſchaft. Am 30 November 
1883 waren aber erft für 1600 000 Fr. Looſe verkauft und für diefe 
Summe kaufte die Geſellſchaft denn auch wirklich Preiſe, nachdem Savary 
feinen Abzug von 25 pCt. erhalten hatte. Aber der prague Theil dieſer 
Preiſe wurde gar nicht bezahlt, und als im April, Mat, Auguſt und 
October wüklich Ziehungen ſtattfanden, fehlten die meiſten Preiſe, weil ſie 
mit Beſchlag belegt worden waren. Um bie noch unverkauften Looſe an 
den Mann zu bringen, machte die ſaubere Geſellſchaft bekannt, daß ſie dem Ge⸗ 
winner der zwei höchſten Preiſe den Werth derſelben in baarem Gelde, 
alſo mit 300 000 Fr. ausbezahlen werde; ein glücklicher Zufall ſoll es in: 
deſſen gefügt haben, daß die Geſellſchaft diefe beiden Preiſe ſelbſt gewann, 
indem fie auf die unverkauften Nummern fielen! Ende Mai mußte die 
Geſellſchaft ihren Gläubigern ſämmtliche Preiſe als Unterpfand überlaſſen, 
und nachdem der lang erwartete Bankerott endlich ansgebrochen war, 
wurden dieſelben öffentlich verſteigert. Die beiden am — 1 erwähnten 
Diamantgarnituren, deren ſogenannter Werth auf 300 Fr. angegeben 
war, wurden zuſammen für 65000 Fr. verſteigert; eine Halsſchnur von 
Diamanten, die ein Amſterdamer Julewenhändler für 100. 00 Gld. geliefert 

atte, ging im Januar 1886 in den Beſitz eines Kaufmannes aus Brüſſel 
2 12000 Gld. über. Die Regierung von Belgien a deshalb ſehr gut 
y aran gethan, den Verkauf ber Looſe innerhalb ihrer Grenzen zu ver⸗ 
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Fehrmann in Gauſtritz im Schnee erſtarrt aufgefunden worden. Bei 
der Auffindung lebte Fehrmann noch, er iſt jedoch kurz darauf verſtorben 
— Die Frau des Handarbeiters Ruland aus Mölbitz war am Dinstag 
nach Eilenburg gegangen, Einkäufe zu beſorgen, muß aber auf dem Rück⸗ 
wege bei Paſchwitz, wo ſie zuletzt geſehen worden iſt, in eine Schneewehe 
| gerathen fein, denn fie wird ſeit dieſer Zeit vergeblich geſucht. — Geſtern 
i tft auf dem Wege nach Grune der Handarbeiter Kamprath in den Schnee 
gerathen und rA Pl yata — Ein junger Mann, Namens Poland, wollte 
Montag Abends gegen 5 Uhr nach der Zuckerfabrik Vitzenburg zur 
Nachtarbeit gehen und verlief fih auf dem nur etwa 1, Stunde langen 
Wege fo, daß er, jedenfalls ermattet, unter der ſogenannten Altenburg 
hinftel und Dinstag Vormittag — anſcheinend ſchlafend und mit dem 
Rocke zugedeckt — todt aufgefunden wurde. Der bedauernswerthe junge 
Mann war erfroren. — Am Dinstag Abend verunglückte in Folge des 
fürchterlichen Schneefalles der Lehrer Bockliſch aus Großenſtein bei 
Ronneburg. Derſelbe war behufs Abnahme der Gemeinderechnung in 
Nauendorf geweſen und ſollte nebſt einer Frau nach Hauſe gefahren wer⸗ 
den. Da aber die Pferde bis an die Ohren in den Schnee verſanken, 
verließ er den Wagen, um wieder nach Nauendorf zurückzukehren. Als 
er in der Schenke anlangte, ſtürzte er nach wenigen Augenblicken 
todt nieder. — Von den Arbeitern, welche am Dinstag Nachmittag 
Schnee ausgeworfen, wurde zwiſchen Großenſtein und Baldenhain 
der Leichnam der ledigen, circa dreißig Jahre alten Dobernecker aus 
Großenſtein, welche ſich mit Botenwegen beſchäftigt, unter dem Schnee 
ausgegraben. — Am Montag hatte ſich Herr Pfarrer Hempel von 
Scherbda nach Kreuzburg in Thüringen begeben und dort einige Ein⸗ 
käufe beſorgt, wonach er den Rückweg nach Scherbda antrat, leider aber 
nicht dahin zurückgekehrt iſt. In ſchrecklicher Sorge erwartete die Frau 
Pfarrer ihren Gatten. Die Gemeinden von Scherbda und Kreuzburg 
boten ihre Feuerwehren zur Aufſuchung des Vermißten auf, leider bis jetzt 
ohne Erfolg. Es ſteht daher zu befürchten, daß er im Schnee ſtecken ge⸗ 
blieben und von demſelben bis jetzt unfindbar verdeckt ift. — Der Schuh⸗ 
macher K. aus Bad Schmiedeberg iſt in dem Walde verſchneit und 
todt aufgefunden worden; von zwei Lehrlingen, welche ihn zu ſuchen aus⸗ 
geſandt waren, fehlt jede Spur. 

Von einem Geſchäftsmann, der bei dem Schneewetter am Mon⸗ 
tag die Reiſe von Halle nach Eisleben wagte, wird der „Saale⸗ 
Ztg.“ Folgendes mitgetheilt: 

Der Zug verließ Halle am Montag Nachmittag um 2 Uhr, die letzten 
Wagen deſſelben trafen in Eisleben am Dinstag Vormittag um 10 Uhr 
21 Minuten ein; vier Maſchinen mit vollem Dampf hatten ihn nach Auf⸗ 
räumung der ungeheuren, Schneemaſſen endlich bis nach bort gebracht. 
Der Zug war beſonders ein Kilometer vor Eisleben im Schnee liegen ge- 
blieben, bis zuerſt Montag Abend vier Wagen deſſelben von den vier 
Maſchinen nach Eisleben befördert wurden; die übrigen Wagen mußte 
man einſtweilen im Schnee ſtecken laſſen. Als unſer Gewährsmann in 
Eisleben den Zug verließ, erſchien ed geradezu unmöglich, nach der 
Stadt zu gelangen, trotzdem wurde der gefährliche arſch gewagt. 
Manchmal bis jur Bruſt in den Schnee einſinkend, ge 
lang es ihm endlich, die Stadt und fomlt feſteren Boden zu 
erreichen. An eine Rückfahrt nach Halle mit der Eiſenbahn war 
am Mittwoch nicht zu denken, da aber dringende Geſchäfte die Anweſen⸗ 
heit des Herrn in Halle erforderten, fo fette derſelbe Alles in Bewegung, 
um wenigſtens die Reiſe mittelſt Schlitten ausführen zu können. Es hielt 
trotz be höherer Summen außerordentlich ſchwer, jemand aufzu⸗ 
treiben, der die Fahrt wagte, bis ſich endlich der Beſitzer eines Schlittens 
zur Uebernahme der gefährlichen Reife bereit erklärte. Um allen Gefahren 
zu begegnen, wurde die Expedition nach berühmten Muſtern geradezu 
„polarmäßig“ ausgerüſtet: unſer Reiſender, der Geſchirrführer und zwei 
Knechte fuhren mit, neben Proviant für Menſchen und Thiere, wollenen 
Decken, Schaufeln ꝛc. wurden auch Revolver mitgenommen, um im Falle 
der Noth fidh bemerklich machen zu können. Die Schlittenreiſe fpottere in 
ihren Beſchwerniſſen jeder Beſchreibung: unzählige Male verſanken die 
Pferde im Schnee und mußten ausgegraben werden, oder der Schlitten 
ſtürzte ſammt den Inſaſſen um, ſo daß dieſe ſich nur mit Mühe wieder 
herauskrabbeln konnten. An ein Feſthalten der Straßenrichtung war gar 
nicht zu denken, die Reiſe mußte vielmehr meiſt querfeldein vor ſich gehen. 
Daß man dabei oft auf gefährliche Stellen gerieth und alles mögliche Un⸗ 

emad fidh wiederholte, ijt natürlich. Auf der Fahrſtraße fah man wieder: 
bolt Geſchirre ſtehen, die augenſcheinlich von den Führern ſammt den 
Pferden verlaſſen waren, da ſie nicht weiterfahren konnten. Zu allem 
Unglück erlitt der Schlitten verſchiedene Beſchädigungen und mußte noth⸗ 
dürftig mit Stricken zuſammengehalten werden. Endlich, gegen 5 Uhr 
Abends, wurde Halle glücklich erreicht. — Von anderer Seite wird erzählt, 
daß ein Reiſender zu der Eiſenbahnfahrt von Magdeburg über Zerbit und 
Bitterfeld nach Halle volle 54 Stunden gebraucht hat; auf der prosi 
lichen Strecke Halle-Magdeburg braucht man dazu nur anderthalb bis zwei 


Stunden. 
eee. 
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Propinzial-Zeitung. 

Breslau, 27. December. 
In unſerem heutigen Mittagblatt haben wir ausführlich über den 
Krankheitsverlauf und den Tod des Fürſtbiſchofs Dr. Herzog 


NARA A aea 


Ein ſehr ſonderbares Thier entdeckte Joachim Graf Pfeil, der 
als Generalgouverneur nach dem Somali⸗Lande abgereiſt iſt, während 
ſeiner vorjährigen Erforſchung des Ulangagebietes in Oſtafrika. Er be: 
richtet darüber Folgendes: Oft ſahen wir ein Thier auf dem Waſſer 
umherſchwimmen, das wir anfangs für eine Schlange hielten, da es beim 
Schwimmen ähnliche Bewegungen machte und nur ſecundenweiſe über dem 
Waſſer erſchien. Als wir einſt danach ſchoſſen, erhob ſich zu unſerem Er⸗ 
ſtaunen ein Vogelkörper aus dem Waſſer und flog davon. Später gelang 
es uns, von dieſem Thiere Exemplare zu erlegen. Es hatte ungefähr bie 
Größe einer anſehnlichen zahmen Ente, war von ſchwarzer Farbe mit 
metalliſchem Glanze und hatte auf den Flügeln einige helle, faſt gelbe, 
ganz ſchmale Federn, die das Thier ſehr ausdrucksvoll zeichneten. Der 
Hals war unverhältnißmäßig lang, ſehr dünn und verlief in einen langen, 
ſcharf zugeſpitzten Schnabel, deſſen Ränder zu ſpitzigen Zähnen ausgezackt 
waren. Auf den erſten Blick war keine Spur eines Kopfes ſichtbar, da 
der Hals unmittelbar in den Schnabel auszulaufen ſchien. Das Thier 
pflegt mit dem Körper ganz unter Waſſer zu ſchwimmen, nur der Hals 
ragte hervor und ſah dann von Weitem einer Schlange täuſchend ähnlich; 
wurde es geſtört, ſo tauchte es unter oder es erhob ſich mittels ſehr langer 
breiter S wanzfedern, die es durch ſehr kräftige Muskel raſch abwärts 
drückte, aus dem Waſſer und flog mit großer Schnelligkeit von dannen. 
Später ſahen wir den Vogel, welcher zu den Gänſearten gehört, oft auf 
den Gebüſchen ſitzen, wo er ſich mit ſeinen, durch lange und ſcharfe 

allen bewehrten Schwinmfüßen bequem feſthalten konnte. Noch eine 
eigene Manier zeichnete das Thier aus; es pflegte ſich, wenn es das 
Waſſer verlaſſen, mit ausgebreiteten Flügeln auf das Gebüſch zu legen, 
damit Sonne und Wind es trocknen. Das Fleiſch des Vogels hatte einen 
unangenehmen thranigen Geſchmack. 


Im Aufnahmebureau der königlichen Charite in Berlin ſpielte 
fih, wie die „Poſt“ berichtet, Donnerstag Vormittag in der elften Stunde 
ein erſchütternder Fall ab. Das Bureau war überfüllt. Auf der Bank 
ſaß ein junger Mann mit unheimlich glänzenden Augen; er wurde von 
zwei anderen Männern gehalten, denn er war tobſüchtig. Neben dieſer 
Gruppe ſaß ein Anderer mit ſchmerzerfülltem Geſicht: Knocheufraß am 
Bein. Weiter ſtanden dicht gedrängt Alt und Jung, wegen verſchiedener 
Leiden um Aufnahme bittend. Da betritt eine Frau das Bureau und 
naht ſich dem Beamten mit der Frage: „Ich wollke den kleinen Max L. 
beſuchen!“ „Liebe Frau, die Beſuüchszeit tit erft ſpäter,“ lautete die Ant- 
wort. „Nachher habe ich keine Zeit, o bitte, bitte, erlauben ſie es mir doch 
jetzt“, erwidert die Frau mit flehender Stimme. Der Beamte ſchlägt das 
Buch auf und ſagte dann: „Ja liebe Frau, da kommen Sie zu ſpät: der 
Kleine iſt heute früh geſtorden.“ Mit jähem Schrei ſinkt die Frau auf 
die Holzbank. „Mein Kind verloren!“ Da ſaß die Mutter, die für den 
Liebling gekauften Weihnachtsgaben in der Hand, dieſelben mii hoffnungsloſem 
Ausdruck betrachtend. Selbſt die an ſolche Auftritte gewohnten alten 
Beamten konnten die innere Bewegung nicht verbergen: Alle waren 
erſchüttert von dem Anblick — nur der Wahnſinnige lachte hell auf. 


Ein 88jähriger Bräutigam. In Peſt fand vor Kurzem eine inz 
tereſſante Trauung ſtatt. Der glückliche Bräutigam nennt ſich Abraham 
Mihlmann, iſt ſeines Zeichens ein wohlhabender und ſtadtbekannter 
Privatier und zählt gegenwärtig — 86 Jahre. Er lebte bis vor Kurzem 
in beſcheidener Zurückgezogenheit, bis ihn vor etwa drei Monaten das Un⸗ 
glück traf, daß ihm ſeine betagte Gattin ſtarb, mit welcher er ſechszig 
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berichtet. Wie bort beteits gemeldet tit, findet die Beiſetzung der 


Leiche am Donnerstag, 30. d. Mts., 10 Uhr Vormittags im hieſigen 
Dome ſtatt. Die Vorbereitungen hlerzu ſind in einer geſtern ab⸗ 
gehaltenen Sitzung des Domcapitels dem Dompropſt Dr. Kayſer über⸗ 
tragen worden. Wie wir hören, wird die Beerdigungsfeier durch 
ein Präludium des Domchors eingeleitet werden. Domprediger und 
Domcapitular Spieske wird die Trauerrede halten und Weihbiſchof 
Dr. Gleich das Pontifical- Requiem celebriren. — Am Freitag 
Vormittag tritt das Domcapitel unter Vorſiz des Dompropſtes 
Dr. Kayſer zu einer Sitzung zuſammen, in der die Wahl des 
Capitelvicars, welche nach kanoniſchem Recht innerhalb eines Zeit: 
raumes von 8 Tagen nach dem Ableben des Biſchofs erfolgen muß, 
vorgenommen wird. Die Biſchofswahl ſteht dem Domcapitel in der 
Weiſe zu, daß es der Regierung eine Candidatenliſte einreicht, von 
welcher dieſelbe die ihr nicht genehmen Perſonen ſtreicht. Zu dem 
Domcapitel der Diöceſe Breslau gehören außer den hieſigen Dom⸗ 
herren ſechs auswärtige Ehrendomherren (darunter der Propſt an 
der Hedwigskirche in Berlin, Dr. Aßmann), von denen drei thre 
Ernennung durch den Kaiſer erhalten haben. 

Die ärztliche Behandlung des verſtorbenen Fürſtbiſchofs hatte 
Sanitätsrath Dr. Lange und als Conſiliarius Geh. Medicinalrath 
Prof. Dr. Biermer geleitet. 


* Stadtverordneten⸗Verſammlung. Die nächſte Stadtverordneten⸗ 
3 findet am 30. December ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht 
zunächſt die Einführung und Verpflichtung der neu: reſp. wiedergewählten 
Stadtverordneten. Von Vorlagen, welche bisher noch nicht auf der Tages⸗ 
ordnung ſtanden, kommen u. a. zur Berathung: Gutachten des Aus⸗ 
ſchuſſes I über die Wahl der Mitglieder der Sanitäts⸗Deputation. Etati⸗ 
rung von Mitteln für die Aufnahme von wiſſenſchaftlichen Abhandlungen 
in den Schulprogrammen. Erhöhung des Schulgeldes bei den drei ſtäd⸗ 
tiſchen höheren Bürgerſchulen und den Mädchen⸗Mittelſchulen. Eröffnung 
der Klaſſe II bei der katholiſchen Mädchen⸗Mittelſchule. Abſtandnahme 
von der Einführung eines Leſegeldes für die Benutzung der Schüler: 
Bibliotheken bei den Elementarſchulen. Errichtung der elektriſchen Be⸗ 
leuchtung in der Vordermühle. Vermiethung von Armen⸗Aeckern vor dem 
Oderthor zur Errichtung von Spiritus⸗Reſervoirs. Anlage einer Zufahrts⸗ 
ſtraße vom Leſſingplatz nach dem Portal an der Weſtſeite des neuen 
Regierungsgebäudes. Gutachten des Ausſchuſſes V über die Bewilligung 
von 1113,08 M. Mehrkoſten des Baues der Badeanſtalt für arme Frauen 
und Mädchen. — Die Mitglieder der Stadtverordneten⸗Verſammlung erz 
ſcheinen in dieſer Sitzung in Amtstracht. 

© Eiſenbahn⸗Verkehr. Nachdem die Verkehrshinderniſſe, welche die 
heftigen Schneeverwehungen bereitet hatten, beſeitigt ſind und bereits ſeit 
zwei Tagen die Perſonenzüge zwiſchen Breslau und Berlin ſowohl über 
Kohlfurt als über Sagan ohne erhebliche Verſpätungen verkehrt haben, 
findet nunmehr auch der Vieh⸗ und Güterverkehr auf dieſer Linie, ſowie 
auf den anſchließenden Bahnſtrecken von Kohlfurt über Görlitz nach 
Sachſen und von Sorau über Cottbus nach Halle wieder ſtatt. 


* Berein der Aerzte des Regierungs⸗Bezirks Breslau und 
Verein der Breslauer Aerzte. ie am 28. November reſp. Sten 
December 9a eig Verſammlungen der genannten Vereine wurden 
mit wiſſenſchaftlichen Vorträgen der Herren Dr. Tolaczek und Dr. Legal 
eröffnet. Einen gemeinſamen Gegenſtand der Tagesordnung in delden 
Vereinen bildete ein Antrag der aus Vorſtandsmitgliedern beider Vereine 
zuſammengeſtellten Commiſſion: Das ärztliche Annoncenweſen be⸗ 
treffend. Der Referent erinnerte zunächſt an die früheren Verſuche des 
älteren e Verein, die Angelegenheit principiel zu 
regeln, Verſuche, die aber an der Schwierigkeit, das Zuläſſige vom Unzu⸗ 
läſſigen ſcharf zu trennen, geſcheitert feien. Es fei daher damals nur zu 
der allgemeinen Faſſung des $ 2 der (von beiden Vereinen angenomme⸗ 
nen) Standesordnung gekommen, welcher lautet: Es ſei gegen die Würde 
des Standes, Reclame und Charlatanerie zu treiben. Indeß habe die gez 
nannte Commiſſion, eine nähere Erläuterung dieſes Paragraphen doch für 
angezeigt gehalten und bringe nunmehr den Antrag ein: ein fortgeſetztes 
Anbieten ärztlicher Thätigkeit in öffentlichen Blättern für ſtandesunwürdig 
zu erklären. Der Zweck deſſelben ſei der, ein das Standesgefühl und das öffent⸗ 
liche Anſehen des ärztlichen Standes verletzendes Feilbieten ärztlicher Behand⸗ 
lung zu verhüten, von denen aber, die ſich über ſolche Rückſichten hinweg⸗ 
ſetzten, ſich in corpore loszuſagen. Beides liege in der Macht, im 
Recht und in der Pflicht der Standes vereine, deren Anſehen nach außen 

nd innen dadurch nur gekräftigt werde; daß beſtimmte Auzeigen, betref⸗ 
fend Niederlaſſung, Beginn einer ſpecialiſtiſchen Thätigkeit, Eröffnung von 
Inſtituten, wenn ſie in geeigneter Form und in beſchränkter Häufigkeit und 
ſtets, wenn ſie in der Fachpreſſe erſchienen, nicht unterdrückt werden ſollen, 
verſtehe ſich von ſelbſt und gehe zur Genüge aus der Faſſung des obigen 
Antrages hervor. Man könne übrigens zum Ehrenrath das Vertrauen haben, 
daß er das Zuläſſige vom Unzuläſſigen zu unterſcheiden wiſſen werde. — 
In der über obigen Antrag eröffneten Debatte wurde in beiden Vereinen 


Jahre in glücklichſter Ehe Wannen gelebt hatte. Die Freuden des Che 


ſtandes übten auf den Greis eine ſolche Anziehungskraft aus, daß er ſich 
bald nach dem Tode ſeiner Frau nach einer zweiten Gattin umſah und 
dieſelbe in der Perſon einer blühenden jungen Wittwe, Namens Juliana 
Singer, fand, mit welcher er trotz der Einſprache und des Widerſtandes 
feiner Familie nach kaum dreiwöchentlichem Brautſtande am vorigen Sonn- 
tag feine Hochzeit feierte. Die junge Frau fand in ihrer neuen Familie 
nicht weniger als zwanzig N und Schwiegertöchter, an hundert 
Enkel und ſecheſ hn Urenkel. Die Vorſtellung dieſer zahlloſen Nach⸗ 
kommenſchaft, welche durch einige Kinder der Wittwe aus ihrer erſten Ehe 
vermehrt wurde, hat am Dinstag Nachmittag ſtattgefunden. Da die ge⸗ 
ſammte Nachkommenſchaft ihren Beſuch bei ihrer neuen Schwiegermutter, 
reſp. Großmutter und Urgroßmutter corporativ abſtattete, vermuthete man 
vor dem Hauſe derſelben anfänglich eine Volksanſammlung und zumal die 
auch räumlich beſchränkte Wohnung des jungen Ehepaares die geſammte 
Familie nicht zu faſſen vermochte und ein Theil der 2 
auf der Straße warten mußte, bis der andere Theil in der Wohnung ab⸗ 
efertigt wurde. Die ſeltſame Ehe bildet ſelbſtverſtändlich in der Thereſien⸗ 
tadt den ausſchließlichen Geſprächsſtoff. 


Eine hübſche Aucedote wird aus dem Leben des bekannten bel⸗ 
iſchen Staatsmannes Frère-Orban berichtet, der von Haufe aus nur 
Frère hieß, ein armer Student der Rechte war und ein ſehr reiches Fräu⸗ 
lein liebte. Die Ausſichten für ihn waren keine ſehr günstigen, wie man 
ſieht; als aber der Tag feines Examens herankam, ſagte das Fräulein zu 
ihm: „Wenn Du morgen glücklich beſtanden haſt, ſo komme Abends in 
die Oper und tritt in die Loge, in welcher ich mich mit meinen Eltern 
und deren Freunden befinden werde.“ — „Wird man mich aber auch dort 
dulden?“ fragte der Student beſorgt. — „Dafür laß mich ſorgen!“ — 
Frère beſtand glänzend und kam richtig in die Loge, wo die Geliebte auf 
ihn zueilte und vor aller Welt einen Kuß auf ſeine Lippen drückte. Den 
Eltern blieb nichts Anderes übrig, als das Verlöbniß zu genehmigen; doch 
legten ſie dem Bräutigam die Verpflichtung auf, ſeinem Familiennamen 
den ihrigen hinzuzufügen. 


; Theater⸗Notizen. 

Die Hutfrage im Berliner Opernhauſe ift in zufriedenſtellender Weiſe 
gelöſt. Die „N. A. Z.“ ſchreibt: „Hleſige Blätter berichteten dieſer Tage 
über eine unliebſame Scene im könkglichen Opernhauſe, die dadurch ber: 
vorgerufen wurde, daß einem Beſucher deſſelben von einem Logenſchließer 


verwehrt wurde, ſeinen Hut in das Parquet mitzunehmen. Wle wir er⸗ 


fahren, beruhte die Forderung des Beamten auf einem Mißperſtäudniſſe. 
— Die durch einzelne Vorgänge angeregte Frage, ob die Beſucher des 
Amphitheaters verpflichtet feien, ihre Garderobe abzugeben, wurde vom 
Herrn Grafen von Hochberg zu Gunſten des Publikums erledigt, d. h. die 
Beſucher des Amphitheaters find‘ nicht verpflichtet, ihre Garderobe abs 


zugeben. 
Der Zuſtand des im Halle'ſchen Stadttheater verunglückten 
Schauſpielers Dog iſt ein höchſt gefährlicher. Das eine Bein des Be⸗ 
dauernswerthen iſt zweimal gebrochen, das andere furchtbar zerfleiſcht. 
Auch der Ober⸗Maſchinenmeiſter Chriſtofani, der ſich während des Un⸗ 
glücksfalles ebenfalls auf der Bühne befand, hat einige Verletzungen davon⸗ 


getragen. 


| 
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Lediglich die Beſorgniß ausgeſprochen, es könnte die Grenze zwiſchen 
— Erlaubten nd Neid erlauben in einzelnen ge doch ni 255 
werden, und damit berechtigten Intereſſen, dem Ehrgefühl und dem öffent⸗ 
lichen Anſehen auch ehrenwerther Collegen zu nahe getreten werden. Indeß 
war doch die Ueberzeugung allgemein, daß ſolche Beſorgniß unbegründet 
‘fei und obiger Antrag fand in beiden Vereinen, gegen nur einzelne Stim- 
men, Annahme. i 
r NER EOS SCENE POTETE TOTT AEE ETS AEE ETEA 
Telegramme. 
(Original⸗Telegramme der Bredlaner Zeitung.) 
London, 26. Dec. Falls Hartington den Eintritt ins Cabinet 
ablehnt, wird vielleicht Göſchen eingeladen werden, das durch den 
Rücktritt Lord Churchill's erledigte Schatzkanzleramt zu übernehmen. — 
Die Regierung beſchloß, unverzüglich 4000 Mann aus Egypten zu⸗ 
rückzuziehen, und zwar drei Bataillone Infanterie, eine Compagnie 
Genietruppen und vier Batterien. Es verbleiben dann noch 5000 
Mann in Egypten. 


Handels- Zeitung. 
Breslau, 27. December. 

è Sohifffahrt in der Ostsee. Wie der „Voss. Ztg.“ aus Stockholm 
‚geschrieben wird, hat nunmehr die Schifffahrt nach den nördlichen 
schwedischen Häfen aufgehört und sind sämmtliche Leuchtfeuerschiffe 
in Winterlager gegangen. Die Einfahrt zum Hafen von Stockholm 
soll aber so lange als möglich durch Eisbrecherdampfer offen gehalten 
werden. N 

® Saatenstand in Ungarn. Nach den letzten an das Handels- und 
Ackerban-Ministerium gelangten amtlichen Berichten über den Stand 
‚der Saaten steht die Weizen- und Roggensaat im Oberlande gut; zufolge 
der eingetretenen milden Witterung hat sich auch die schwächere Saat 
gebessert. In den Comitaten jenseits der Donau werden jetzt die Saaten 
‚schön buschig; die Feldmäuse haben sich stark{vermehrt. Im nördlichen 
Alföld steht der Anbau so üppig, dass er abgeweidet werden muss. Im 
südlichen Alföld stehen die Saaten ziemlich befriedigend, ein Schneefall 
ist sehr zu wünschen, In den siebenbürgischen Comitaten haben sich 
‚die in Folge anhaltender Trockenheit schütter gewordenen Saaten in 
Folge des eingetretenen Regenwetters gebessert. Der späte Anbau wird 
schön buschig. Raps bessert sich im Öberlande allmälig. In den Co- 
mitaten jenseits der Donau, wie auch im Alföld, wurde Futtermangel 
bis jetzt nur wenig fühlbar. In den siebenbürgischen Comitateu ist 
hinreichend Futter vorhanden, so dass ein Mangel nicht zu befürchten 
ist. Im Oberlande können, mit Ausnahme weniger Gegenden, nur mehr 
die Schafe auf die Weide getrieben werden; sonst bieten die Weiden 
im ganzen Lande noch reichlich Futter. Was die landwirthschaftlichen 
Arbeiten betrifft, so ist die Eindeckung der Weingärten und das Ackern 
für den Frühjahrsanbau nahezu beendigt. Düngen und Holzfällen sind 
im besten Zuge. 

è Vom Geldmarkt, Die Ausweise der Bank von Frankreich und 
der Bank von England zeigen einen vergleichsweise nur mässigen 
Goldabfluss und überhaupt keine zu starke Inanspruchnahme der Um- 
laufsmittel, da bei der einen Bank die Privatguthaben, bei der anderen 
die a rar eine stärkere Zunahme erfuhren. Bei der Bank von 
Frankreich ist infolge dessen der Notenumlauf trotz einer Verringerung 
des Goldvorratks um 1800C00 Fr. noch um einige Millionen zurück- 
gegangen. Bei der Bank von England hat der Baarvorrath um 666 000 
Pfd. Ster). ab-, der Notenumlauf um 225 060 Pfd. Sterl. zugenommen und die 
Rücklage ist um 3½ pCt. auf 40¼ pCt. der Verpflichtungen zurück- 
gegangen. Die Privatguthaben haben hier, offenbar infolge der Gold- 
ausfahr nach Amerika, um 1189000 Pfd. Sterl. abgenommen, aber die 
Staatsguthaben sind um 861 000 Pfd. Sterl. gestiegen. 

„ Bisenbahn-Gütertarife. Man schreibt der „Voss. Ztg.“: Am lten 
Januar kommt ein Ausnahmetarif für die Beförderung von kauka- 
sischem Petroleum in Wagen von mindestens 10000 Kigr. von Eydt- 
kuhnen transit nach Stationen der Reichsbahnen in Elsass-Lothringen, 
nach badischen, würtembergischen, baierischen und pfälzischen Sta- 


tionen, sowie nach Stationen der Main-Neckarbahn und Hessischen“ 


Ludwigsbabn und Frankfurt a. M. zur Einführung. An demselben 
Tage tritt ein neuer Ausnahmetarif für Rohzucker im deutsch-italieni- 
schen Güterverkehr von Station der Eisenbahndirectionsbezirke Berlin, 
Breslau und Erfurt in Giltigkeit. 


Schifffahrtsnachrichten. 

Ar. -Hlogam, 24. Dec. [Original-Schifffahrtsbericht von 
Wilhelm Eekersdorff,] Die hiesige Oderbrücke passirten folgende 
Dampfer und Schiffe vom 21. bis inel. 23. December. Am 21. December: 
Dampfer „Elisabeth“ mit 8 Schleppern mit 15106 Ctr. Güter von Stettin 


A eremie, 27. Decbr. [Von der Börse! Der Verkehr 
bewegte sich bei beschränktem Geschäft in günstiger Haltung. Beson- 
ders fest lagen österr. Creditactien und Laurahütte, für welche sich 
per Januar lebhafte Kauflust entwickelte, Auch österr, Renten waren 
besser, während russische sich nur unwesentlich erholen konnten, 
Schliesslich wurde die Stimmung etwas schwächer auf die Zahlen des 
jüngsten Bankausweises. Montanwerthe blieben jedoch gut behauptet. 

-Per ultimo Januar (Course von 11 bis 1% Uhr): Ungar. Goldrente 
835, — ¼ — % bez. u. Gd., Ungar. Papierrente 75% bez., Russ. 1880er 
Anleihe 32% bez., Russ. 1884er Anleihe 95½—5 bez., Oesterr. Credit- 
Actien 477½8½—8 bez., Vereinigte Königs- und Laurahütte 83% bis 
84% bez, Russ. Noten 188188 ¼ bez., Türken 14% bez., Egypter 
755]; bez, Orient-Anleihe II 56% Gd., Donnersmarckhütte 38—38%, bez., 
Oberschles. Eisenbahnbedarf 38½ bez. 


Auswärtige Anfangs-Uourse. 
(Aus Wolf's Telegr. Bureau.) 


Weriim, 27. Decbr., 11 Uhr 55 Min. Credit-Actien 477, —. Disconto- 
Commandit — —, Fest. 

Ierlim, 27, Decbr., 12 Uhr 30 Min. Credit-Actien 478, —. Staats- 
bahn 408, —. Lombarden 168, 50. Laurahütte 84, 20. 1880er Russen 
82, 30. Russ. Noten 188, 20. 4proc. Ungar. Goldrente 88, 70. 1884er 
Russen 95, 10. Orient-Anleiho h. ‚56, 70. Mainzer 93, 80. Disconto- 
Commandit 213, 40. 4proc. Egypter 75, 50. Fest. 

Wien, 27. Decbr., 10 Uhr 10 Min. Credit-Actien 295, 10. Ungar. 
Credit-Actien —, —., Staatsbahn —, —. Lombarden —, —. Golizier 
—, —. Oesterr, Papierrente —, —, Marknoten 61, 90. Oesterr. Gold- 
rente —, —. 40% ungar. Goldrente 104, —, Ungar. Papierrente —, —, 
Elbthalbahn —. —. Fest. 

Wiem, 27. Decbr, 11 Uhr 10 Min. Credit-Actien 295, 20. Ungar. 
Oredit-Actien —, —. Staatsbahn 251, 60. Lombarden 102, 50. Galizier 
195, 90. Oesterr, Papierrente 82,70. Marknoten 61, 92. Oesterr, Gold- 
ronte —, —. 4% ungar, Goldrente 104, 15. Ungar. Papierrente 93, 60. 
Elbthalba in 162, —. Fest. ; 

Fraun fart m, Mi., 27. Decbr. Mittags. Oredit-Actien 236, 87, 
Staatsbahn 202, 25, Lombarden —, —. Galizier 157, 62, Ungarn 83, 60, 
Egypter 75, 50. Laura 84, 10. Fest. 

Paris, 27. Decbr, 3% Rente —, —: Neueste Anleihe 1872 —,. —. 
Italiener — —. Staatsbahn —, Lombarden —. —, Neueste 
Anleihe von 1886 —, —, Egypter —, — 

Londom, 27. December, Bankſeiertag. 


"Wien, 27. December, [Schlass-Gourse.] Schwankend, 
Coura vom 27. Cours vom 24. 27, 
1860er L. Oo .- =: Ungar. Goldrente .. he 

1864er Losse .. 4% Ungar. Goldrente 103 87 104 20 


sen, 


‘Oredit-Actien.. 293 80 294 70 [Oesterr. Papierrnte — —| — — 
Ungar. do. — — Isuberrente 83 30 83 35 
Anglo — — — — IILondoen . 126 30126 25 
St.-Eis. - A.-Cert. 250 30 251 80 [Oesterr. Goldrente. — =] =r 
Lomb. Eisen b., 102 50 102 50 Ungar. Papierrente. 93 45 93 50 
Galizier 195 — 196 — [Elbthalbahnn . 
Napoleonsd’or, 9 98 9 98 [Wiener Unionb ank. 
Marknoten .. . 61 90 | 61 92 | Wiener Bankverein. — -l 


N nach Breslau. 
t getroffen |S 


Dampfer „No. 2 mit 500 Ctr. Guter von Breslau nach 
tettin. Dampfer „Nr. Le leer von do. nach do. 2 Schleppern mit 8500 
Ctr. Güter in der Richtung von do. nach do. Am 22. Decbr.: Dampfer 
„Bertha“ mit 11 Schleppern mit 1300 Ctr. Güter von Stettin nach Breslau. 
Dampfer „Berlin“ mit 2 Schleppern mit 5000 Ctr. Güter von Breslau nach 
Stettin. 1 Schiff leer von Wilkau nach Glogau. Am 23. December: 
Dampfer „Hartlieb“ mit 800 Otr. Güter von Breslau nach Stettin, 
Dampfer „Henriette“ leer von do. nach do. Dampfer „Marschall Vor- 
wärts“ leer von do. nach do. 


jà Ausweise. 
Berlin, 27; Decbr. [Wochen- Uebersicht der Deutschen Relchsbank 
vom 23, D 8 Activa, 
1) Metallbestand (der Bestand an 
coursfähi deutschen Gelde 
u. an Gold in Barren oder aus- 
länd. Münzen, das Pfund fein 


"zu 1392 Mark berechnet). 687 808 000 M. — 3 046 000 M. 
2) Bestand an Reichs- Kassen- 1 
scheinen. 18839 000 — 1354 000 = 
8) Bestand an Noten and. Banken 11 672000 ͤ— 1 088 000 = 
4) Bestand an Wechseln ........ 517294000 = + 56 255 000 < 
5) BestandanLombardforderungen 48814000 -» + 6719000 + 
6) Bestand an Effecten 59 153000 ͤ + 23020001 z 
7) Bestand an sonstigen 5 8 34 253 000 =: ＋ 4907 000 
assiva, 
8) Grundcapital u. .cs.... 313... 120 000 000 M. Unverändert. 
9) der Reservefonds .:.........- 22 398 000 - Unverändert. 
10) der Betrag der umlauf. Noten 878 687 000 M. ＋ 44 744 000 M. 
11) die sonstigen täglich fälligen 
Verbindlichkeiten . . . 848815000 = + 20053 000 =< 
12) die sonstigen Passiva 1434000 s — 739 000 = 
Wien, 27. Decbr. [Wochen-Ausweis der österreichisch- 
angarischen Bank vom 23, Decbr. *)] 
Notenumlauf s NT . 362 600 000 Fl. Zun. 12 953 000 Fl. 
Metallschatz in Silber . . . 138 200 000 = Abn: 230000 =» 
do. in Gold .. . . . 66 800 000 ⸗ Abn. 138 000 = 
In Gold zahlbare Wechsel 12 900 000 = Zun.. 252000 = 
Portöteuille 2. e sasnenyen 134100000 =  Zun. 13 197 000 
Lombarden N .. . . 22600000 < Zun. 1 078 000 
Hypotheken-Dar lehne 92100000 Zun. 131 000 = 
Pfandbriefe in Umlauf .......... 84 800 000 ⸗ Zun. 265 000 = 


) Ab- und Zunahme gogen den Stand vom 15. December. 

* Südbahn-Einnahme. Die Einnahmen der österreichischen Südbahn 
Eon de in der Zeit vom 20. bis 26. Decbr. 700622 Fl., Minus gegen 
die gleiche Woche des Vorjahres 74808 Fl. 


Markiberichte. 

Berlin, 24. Decbr. [Kartoffeln.] Mit der nun geschlossenen 
Binnenschifffahrt hat der im Hinblick auf den Jahresschluss an und 
für sich schleppende Geschäftsgang insofern noch eine weitere Einbusse 
erlitten, als die erheblich theureren Bahnfrachten nur in dringenden 
Fällen Ordres zuführen, ‚mithin nicht geeignet sind, den Verkehr in 
Fluss zu halten. Dennoch blieb das Coursnivcau und die Tendenz eine 
feste, zumal wider Erwarten die Producenten selbst die mit Angeld 
begleiteten Untergebote zurückwiesen. 


Meteorologische Beobachtungen auf der königl. Universitäte 
Sternwarte zu Breslau. 


December 25., 26. Nachm. 2 U. | Abends l , Morgens 6 Ù 
Laftwärme (C. J — 1.0 0°0 + 0.8 
Luftdruck bei 0° (mm)! 741.9 7446 747.4 
Dunstdruck (mij 34 3.7 ; 4.0 
Dunstsätügurg (pÜt.). 80 | 81 82 
„ 2 £ 0 aaia Metern S. 1. SW. 2 SW. 2 
o A Wolkig. Schnee. heiter 

Abend schwacher Schnee. 

December 26., 27. Machen. 2 U ] Abends 10 U. | Morgens 6 U. 
Luftwärme (C.) 191 — 20 — 60,6 
Luftdruck bei 0° (mm) 749,7 751,0 747.2 
Dunstdruck (am) 4,2 : 3.2 2,3 
Dunstsättigung (pCt.). 85 83 f 81 
rn W 2. SW. 1 N 80. 2 
Wetter bewölht. heiter, ] heiter, 

. Vormittag Schnee. 

Wasserstands- Telegramme. 
Breslau, 27. Decbr, Oberpegel 4,70 m, Unterperei + 0,28 w. 


TEITI 


Breslaw, 27. Decomber 1888, 


Serlim, 27. Decbr [Amtliche Schluss-Course,} Sehr fest. 
Eisenhahn-Stamm-Antlen. Cours vom 21. 27. 
Schles, Rentenbriefe 103 30/103 50 


Cours vom 24. 7; ! 
Mainz-Ludwigshaf... 93 80) 93 90 Posener Pfandbriefe 102 — |104 — 
Galiz, Carl-Ludw.-B. 79 —| 79 20 do. do, Se 99 50| 99 40 
Gotthardi-Bahn, ... 95 90| 96 50 Goth. Prm.-Pfbr. 8. 1 104 50/1604 60 
Warschau-Wien .. 296 50/297 20 do. do, 8. II 102 — 102 50 
Lübeck-Büchen . 160 70161 — | Elsenbabn-Prlorttata-Ohllgatianen. 


Bresl.-FreibPr. Ltr. H. 161 40 101 70 
Oberschl. 3½% Lit. 99 80 100 — 
do 4% 101 40100 50 
do. 4½% 1879 105 70105 70 
R.-O.-U.-Bahu 4% I. — 102 10 
Mähr.-Schl.-Otr.-B. 53 30] 53 30 
Ausländische Fonds. 
Italienische Rente. 99 50] 99 50 
Oest. 4% Goldrente 90 50 99 60 
40. 44% Faplerr. — — 68 40 
do. 4% Silberr. 66 Mi 67 — 
do. 1860er Loose 115 —114 90 
Poln, 5% Pfandbr.. 58 10 58 10 
do. Ligu.-Pfandb. 54 60 54 40 
Rum. 5% Staats-Obl. 92 30 92 70 
do. 6% do. do. 103 80103 30 
Russ. 1880er Anleihe 92 20 82 20 
do. 1884er do. 95 — 95 10 
do. Orient-Anl. II. 56 60 56 80 
do. Bod.-Cr.-Pfhr. 92 60! 92 
do. 1883er Goldr, 108 70108 70 
Türk. Consols cony. 14 30] 14 40 
do. Tabaks-Actien 77 75 77 50 
do. Loose. . 29 40 29 50 
Ung. 4% Goldrente 83 50 83 70 
do. Papierrente 75 50 75 5 
Serb. Rente amort. 79 x 78 
Wie Rank neten. 
Oest. Bankn. 100 Fl. 161 70:161 £ 
Russ, Bankn. 100 8R. 183 30188 50 
do. per ult. | 
Weohsni. 


Eisenkahn-Stamm-Prloritäten, 
Broslau- Warschau — 
Ostpreuss, Südbahn 102 — 100 50 

Bank-Aotien. 
Bros], Diecontobank 89 50 | 89 50 
do. Wechslerbank 102 10101 50 
Deutsche Bank.. . 169 20170 50 
Dise,-Command. ult. 212 50/213 40 
Oest. Credit-Anstalt 474 50477 50 
Schles. Bankverein 104 70/104 70 
Industrie-Gesellschaften, 

Brel. Elsnb.-Wagenb. 100 50/100 50 
do, verein. Oelfabr. 63 70 63 50 
Hofm. Waggonfabrik — —| — — 
Oppeln, Portl,-Cemt, 77 — 75 50 
Schlesischer Cement 109 10 110 — 
Bresl. Pferdebahn 132 —132 — 
Erdmannsdrf. Spinn, 56 50 58 — 
Kramsta Leinen-Ind, 124 10124 70 
Schles. Feuerversich. 1660 —)1650— 
Bismarekhütte . 104 50 105 50 
Donnersmäarckhütte 37 50! 39 — 
Dortm. Union St.-Pr. 65 90 69 — 
Laurahütte 82 30| 84 75 

do. 41/,9, Oblig. 100 70100 60 
&örl,Eis.-Bd.(Lüders) 106 — 106 — 
Oberschl. Eisb.-Bed, 37 20 38 20 
Schl. Zinkh. St.-Act, — — 124 40 

do. St.-Pr.-A. 124 20 124 10 
Bochumer Gussstahl 121 — 123 50 


Inländische Fonds, Amstordam 8 T. 168 25 
D. Reichs-Anl. 4% 106 — 105 80 London 1 Lstrl. S P. 20 37 
Prouss.Pr.-Anl,de53 148 401145 70] do. 1 „ 320 20% — 
r. 3½% 8t.-Schldsch 100 40100 30 Paris 100 Fres. 8 I. 80 30! 
Preuss. 40% cons. Anl. 105 50 105 40 Wien 100 Fl. 8 T. 161 35} 161 
Prse. 3½0% cons. Anl. 101 90101 90 do. 100 El. 2 M. 160 25 
Schl. 3½% Pfdbr. L. 4 — —|100 — i Warschau 1008 RN T. 187 60 

i Privat-Discori 43/59,. 


81.30 
160 15 
187 80 


Toelegraphische Witterungsberichte vom 26. December. 
Von der deutschen See warte zu Hamburg, 
Beobachtungszeit 8 Uhr Morgens. 


wai 


373808 
83882 8 mn © R 
Ort. 4 75 88 8 Wind. | Wetter. | Bemerkungen. 
2 DH 750 
a, — 
Nullaghmore - 756 2 1NNW5 wolkig. 
Aberdeen. 753 —2 [WI bedeckt. y 
Christiansund. 748 —1 JOSO 4 wolkenlos. í: 
Kopenhagen. 7581 —L|IWı neblig. 75 
Stockholm. 757 —1 80 2 neblig. 7 
Haparanda... | 758 11 eilt bedeckt. 2 
Petersburg ...| 758 | —8 [WSW 1 Schnee. * 
Moskau | 750 —9 SWI lbedeckt. * 
Cork, Queenst.| 756 3 NNW I bedeckt. | t 
Bros 757 8 80 3 Regen. 2 
Helder | 760 4 ISW 2 wolkenlos. ri 
Spit G see 758 2 WSW 3 h. bedeckt. fi? 
Hamburg.... 761 —2 48W 2 wolkenlos. 1 
Swinemünde 760 1 3 heiter. 
Neufahrwasser | 758 | —4 |S 2 neblig. x 
Memel 760 | —10 080 1 [olkenlos. ji 
Paris..... usa. 704 0:81 bedeckt, net 
Münster 762 1 ISW 3 bedeckt. 
Kaclsrube . 766 | —1 [SW 2 wolkig. 
Wiesbaden ...| 765 —1 still bedeckt. i a 
München .....|. 766 —2 ıW 4 bedeckt. s 
Chemnitz 765] —3 | still Ih. bedeckt. z 
Berlin ͥ 762 O [WNW 2 bedeckt. gest. Schnee u. Reg. 
Wien 765 O |W 2 wolkenlos. 1 
Broslan 761 1IW4 bedeckt. 
Isle d' Aix 764 3 180 4 wolkig. 
Niza 763 4102 heiter. 
Triest. 764 4 {03 wolkenlos. 


Uebersloht der Witterung. ö 
Nach starkem Steigen ist der Luftdruck über Centraleuropa fast all- 
gemein höher als 760 mm mit einem Maximum von etwa 768 mm 
über den Alpen. Die Depression tiber dem Norwegischen Meer hat 
unter geringer Abnahme an Tiefe ihre Lage kaum verändert, Ueber 
Deutschland wehen bei veränderlichem Wetter meist westliche Winde, 
Besonders von der deutschen Küste und aus Süddeutschland für gestern 
Schneefälle gemeldet, In Westdeutschland ist mit Ausnahme der 
Rheinprovinz und Westfalen aufs Neue Frost eingetreten. Eine De- 
pression vor dem Canal hat an der westfranzösischen Küste südliche 
Winde zur Folge. 


Kichtenherg Gemülde-Salon, Schweidnitzerstr. 36. 


Demnächst kommt zur Ausstellung Graef F lioie. 


Katarrhe Erkältungen (auch des Magens) lindert C. 


N Stephan's Cocawein. In den Apotheken. 
Familiennachrichten. poldshall⸗Staßfurt— Staßfurt. Frl. 
Verlobt: Fräulein Lilly 1 Mas 


Auna Jantzen, Hr. Cultur⸗Ing. 
NoberBacamer eulen 


heimer, Herr Prem.⸗Lt. v. Kor⸗] Oppeln. rl. Olga Ram 
Uatzki, Frankfurt a. M. Frl. Olga] Hr. e Kittlauß, der 
v. Graefe, Hr. Rittmſtr. Max] dermühleb. Prausnitz—Zirke a. W. 


v. Mitzlaff, Berlin. Frl. Marie 
Schuberth, Herr Ger.⸗Ref. Karl 
Krueget, Frankfurt a. O.—Ber⸗ 
lin. Frl. Louiſe Vauer, Herr 
Sec.⸗Lt. Eugen Zennig, Berlin. 
a Hedwig v. Baumbach, Hr. 

onis von Wolff, Dresden — 
M.⸗Kaiſerswaldau, Schleſ. Be 
Armgard Kuhlwein, Hr. Wil⸗ 
helm Verwey Mejar, Berlin. 
Frl. Melanie Kittler, Hr. prakt. 
Arzt Dr. Eduard Heyl, Berlin. 
Frl. Marie Hollmann, Hr. Ger⸗ 
Aſſeſſ. Ernſt Hoffmann, Berlin. 
Frl. Franziska Apel, Hr. Or. 
Ernſt Groth, Schwetz. Frl. Clara 
Neimke, Hr. Berg⸗Aſſeſſ. u. Berg⸗ 
inſpector Paul Neubauer, Leo: 


Frl. Clara Schmidt, Hr. prakt. 
Arzt Haus Poſtler, 8045 Se 
Görbersdorf. Fräul. Eliſabeth 
eger, Hr. Sec.⸗Lieut. Immo 
endt II., Halle a. S. 
Geboren: Ein Mädchen: Herrn 
Conſiſt.⸗Aſſeſſ. Valan, Berlin. 
Herrn Paftor Rademacher, Aslau. 
Geſterben: Fr. Poliz.⸗Rath Clara 
Krieger, geb. v. Ladenberg, 
Berlin. Hr. Carl Oscar Engel⸗ 
bert v. Schlichting, Berlin. 
Hr. Fabrikbeſ. Wilhelm Ruffer, 
Liegnitz. Fr. Rittergutsbeſ. Lonife 
Fengler, geb. Künkel, Dom. 
Altkranz. Hr. A.⸗G.⸗Rath a. D. 
Alfred Perez, Oſtrowo. 


Letzte Course. 

Berlin, 27. Decbr., 3 Uhr 15 Min. [Dringl. Original- Depesche der 
Breslauer Zeitung.] Fest. 

Cours vom 24. | 27, 

Oesterr. Credit. . ult. 475 501477 — 
Disc.-Command. ult. 212 75/213 37 
Franzosen ult. 405 501408 — 
Lombarden . . . . ult. 167 — 167 50 
Conv. Türk. Anleihe 14 37 14 37 
Lübeck- Büchen ult. 160 75161 — 
Egypter 75 25 75 50 
Marienb.-Mawka ult 36 —] 35 87 


Russ, 1830er Anl. ult. 
Italiener ult. 
Russ. II. Orient-A. ult. 
Laurahütte 
Galizier ult. 79 12 79 37 
Ostpr. Südb.-St.-Act. 63 87 63 75 | Russ. Banknoten ult. 188 — 188 25 
Jarben S — — Neueste Russ. Anl. 85 — ] 95 25 


Froducten-Börse. 

Berlin, 27. Decbr, 12 Uhr 30 Min. [Anfangs-Course.] Weizen 
(gelber) April-Mai 166, 75. Mai-Juni3167, 75, Roggen December-Jannar 
129, 75, April-Mai 132, —. Rüböl April-Mai 46, 30. Mai-Juni 46, 60, 
Spiritus Deebr,-Januar 37, 90, April-Mai 39, —. Petroleum December- 
Januar 23, 40, Hafer April-Mai 112, 25. 


ABer An, 27. December. (Schlussbericht, 
Cours vom 24. | 27. Cours vom 24. 27. 

Weizen. Besser, Rüböl, Still. 

April-Mai seers 166 —!167 —] April-Mai.....:. 46 30; 46 4) 

Mai-Juni .-... 167 — |168 — | Mai-Juni........ 46 60 46 70 
Roggen, Fester. | 

December-Januar 129 75 130 —|Spiritus, Ruhig. | 

Ipril- Mai 131 75132 —] loco 37 50 87 39 

Mai- Juni 132 — 132 25| December -Januar 37 90 88 — 
Hafer, April- Mai 39 10 39 10 

Abril- Mai 112 13 —| Mai- Juni 39 30 39 40 

Mai Juni 113 751115 — | 

Stestäim, 27. December, — Uhr — Min, 
| Conrs vom 24. ı 27. Cours vom 24. į 27. 
Weizen. Fest, | Rüböl. Ruhig. 

Dechr.-Januar . . 164 —i165 —| December. . 45 — 45 — 

April- Mai 168 50169 —] April- Mai 45 50 45 50 
Roggen. Fest. Spiritus 

Doebr.-Januar . . 124 125 50] loco 36 30| 36 50 

April-Mei . 129 50/129 50] December-Januar 36 80 36 60 

April-NMai 58 30) 38 40 

Petroleum. Juni-J ulli 28 60 39 80 

god. e ae y E A AO 


Marmburg, 24. Dec. Kartoffelfabrikate ruhig. Notirungen per 
100 Ko.: Kartoffelmehl matt, Prima-Waare 17½ 17 ½ M. Kartoffel- 
Stärke ruhig, Prima-Waare 1775 M. Capillair Stärkesyrup flan, 
Prima in Export-Gebinden 42 Bé, 18%, —19,44 Bé. 1935—20 mit 1½% 
Dicort. Tranbenzucker matt, Prima gegossen in Kisten 18¾—19 M., 
geraspelt in Sücken loco 1994-20 mt 1½% Decort, Dextrin ruhig, 
Prima in Doppelsäcken 241/,—25 M. . 

Hamburg, 24. Dec. [Ohili-Salpeter.] Es fanden bedeutende 
Umsätze in dem Artikel statt, und schliesst der Markt fest zu folgenden 
Notirungen: Loco 9—9,20 M., per Frühjahrslieferung 9,25 M., Herbst- 
lieferung 8,10 M. 


. 


—— . u 


— 


Dinstag, 4. Januar, Abends 7¼ Uhr, im Concerthause (Gartenstr.) 
Concert von 


Marcella Sembrich | 
unter Mitwirkung von Fräulein Emma Koch p 
aus Berlim (Clavier) und Herrn Hans Wessely 


aus Wien (Violine), sowie des Trautmann’schen 


7 


Orchesters. 17757 
Programm. 
1) Ouverture. 
2) Arie aus „La Traviata Verdi. 
4 (Frau Marcella Sembrich.) 
3) a. Andante spianato z 
) B. Polonaise e eee Chopin 
(Früulein Emma Koch.) 
4) a. Romanze.. ee Svendsen. 
b. Spanischer Tanz. Heft 4 Sarasate. 
(Herr Hans Wessely.) 
5) a. Per la gloria d'adorary ii Bononcini, 
b. Qual farfaletta amante ...:........ er D. Scarlatti. 
(Frau Marcella Sembrich.) 
6) a. Wohin? s.. oscess eremi agi anne nee Schubert-Liszt, 
b, Farantella. nZone osonga ande nes e isst. In 
(Fräulein Emma Koch.) 2 
7) Wahnsinnarie aus „Lucia... . Donicetti. 
(Frau Marcella Sembrich.) 
8) Rondo cappricioso TRIER NEE Saint-Saëns. 
(Herr Hans Wessely.) 
O) Valsa Pana a aana aaau an AS Arditi 


(Frau Marcella Sembrich.) 
Nummerirte Billets zu 6, 5 und 4 Mark, Stehplätze zn 2 Mark 
in der Schletter’schen Buch- und Musikalienhandlung Franck & 
Weigert, 16—18 Schweidnitzer-Str. = ” 


sehe 


er 


Die Cataloge der neuen, billigen 


J 


R. Schumann- > 


Ausgabe (Edition Peters u. LItolff) 

werden bereits in der Musikhandlung 

Heinr. Cranz, Schlossohle, ausgegeb. 
Billige Musikalien- Abonnements. 


feinste in- und 
ausländische Cigarr en 
billigst [7965] 
Nr. 16 Alte Graupenstrasse Nr. 16. 
Das herrliche Aroma des Si 


Kiefernwaldes athmet man 
im Zimmer durch Zerstäuben 


waldesduft 


Gesunden wie Kranken 
gleich angenehm und zu- 
träglich, besonders Lungen-, Rik 
Brust- und Halsleidenden SS 
überaus wohlthuend. a 


Lobe - Theater. 


Dinstag. Gaſtſpiel des Herrn Lud⸗ 
wig Barnay. Zum 4. Male: 
„Der ſchwarze Schleier.“ (von 
Brügge, Hr. Barnay.) 

Miltwoch. 100. und letzte Bons⸗ 
Vorſtellung. (Serie 1.) „Der 
ſchwarze Schleier.“ (v. Brügge, 
Hr. 8 

Donnerstag. Dieſelbe Vorſtellung. 

Freitag. „Das Paradies.“ Anz 
fang dieſer Vorſtellung 6 Uhr. 

Der Bons⸗Verkauf zur 

II. Serie von 100 Vorſtellungen in 

der Zeit vom 1. Januar bis 1. Mai 

1887 findet im Bureau des Lobe⸗ 

Theaters von 11—1 Uhr täglich ſtatt. 


y 


Künstliche gebisse und Plomben, 
Zahnextrnetionen mit 
Lachgas 


Dr. Julius Freund, 


prakt. Zahnarzt, 
Schweidnitzerstr. 16018. 


IB. J. 


das Pfd. von M. 1,10 ab. 
1 Dizd. Paar Wiener Würstehen M. 1,00, 
1 Dizd, Strassburger Würstchen M. I, 
1 Pfund Knoblauehwurst 50 Pf. 


M. 


Verlobungsanzeigen 


werden bei mir elegant und schnell angefertigt. 


Hof-Lieferant, Papierhandlung und Druckerei. 
Für nur 3 Mark 


abonnirt man bei jeder Poſtanſtalt für das erſte Quartal 1887 auf den 


„Oberschlesischen Anzeiger“, 


täglich mindeſtens zwei Bogen ft 


lin großem Format erſcheinende Zeitung nebſt reich illnſtrirter, 
8 Seiten ſtarker Unterhaltungs⸗Wochenbeilage. > 
Probe⸗Nummern werden auf Wunſch gern geſandt. 


J. Kölner 
Dombau Lotterie. 


MHauptgewinne: 
nur baares Geld. 


zen 


alleiniger General-Agent. 


182 


DES” Morgen Dinstag Lungenwürstchen. -P 
Ferner empfehle beste Frankfurter, Jauer- 


und Papwien-Würstchen sowie ff. Aufschnitt, 
16544] 


Warme Wurst zu jeder Tageszeit. 
Glücksmann, an gro 


Schlächterei und Wurstfabrik. 


Natürlicher 


vortrefflichstes 


Wasser handlungen. 


Flasche 1½ M. u. 60 Pf. ÙS 
Zerstänber von 20 Pf. an. W 
In Breslau echt bei 


S. Graetzer, Junkerostr, 
Adolf Koch, Ring 22. FRE 
S. G. Schwartz, Ohlauerstr,21. 


Beuthen OS. 


Zahnextractionen mit Lachgas. 


Dr. med. Huppert, 


x 3072 
Zahnarz 2 A. Stanjeck, N.Graupenstr. 16. 
[7039] 


Musikalienhdlg., Scholz & Schott. 


Cranz, 


Schlossohle 16. 
BilligeAbonnements, Eintritttäglich, 


f Gourszettel der Breslauer 


r Normal⸗ 
Hemden, Jacken, Hoſen u. Anzüge] up” 
[für Damen, Herren und Kinder, g~ 

Syſtem Profeſſor Dr. Jäger. 

Verkauf zu Fabrikpreiſen. 


General⸗Depot 
M. Charig “est 


Börse vom 27. December 1886. 


grau, großkörnig, 
S incl. Büchſe 
D 


Amtliche Course (Course von 11—12% Uhr): 


Wechsel-Course vom 27. December. 


Amsterd. 100 Fl. 2½ | kS. 168,25 G voriger Cours. heut. Cours. [ Oest. W. 100 Fl. . 161.60 bz 161.50 ba 
do, do. 2½ 2 M. 167,50 G OestGold-Rente 4 | 91,25 B 91,50 B 5 an 187 35 
Lopdon 11. Str. 5 ks. 20,37 da B do. Slb.-R. JJ. 4½ 67.00 bz 6710 B F Ai iat ih- Breslau, 27. Decbr. Preise der Cereallen. 
do. do. 5 3 M. 20,205 B do. do. A.-O. 4½ 67,19 bz 67,25 B inländische Eisenbahn-Stamm-Actien uad Festsetzungen N A er er 
Paris 100 Fres. 3 | kS. | 80,30 @ do. Pap.-R.F./A 4½ 66,50 G 66,50 G Stamm-Prioritäts-Aotier. VER rd m er Yan Hei 
do. do. 3 |2M. — do. Mai-Norb.|4'/,| — — j Börsen-Zinsen 4 Procent. Ausnahmen angegeben’ höchst. niedr. höchst. niedr. höchst. niedr. 
Wash IDERE | KS, 187,60 6 do. Loose 18605 [11500 6 i899 a Dividende 1885. 1884. vorig. Cours, heut, Cours | w; 8 8 A A E 
Wien 100 Fl. 4 kes. 161.10 G Ung@old-Rente 4 | 8325 G 83,75 bz@ br. Woch. St. P.) 19,12%, | 60,00 B | — Vasen, gelber. 15.80 F 
do. do. 4 2 M.|160,00 G do. Pap.-Rente 5 | 75,20 G 75.65 8 Dortm.-Gronau| 2 ½ 21/3 | 65,00 B | 65,00 B Roggen 13 40 13 — 12 60 12 30 12 10 11 90 
inländische Fonds Krak.-Oberschl.4 |100,00 G 100,00 G Lüb.-Büch.E.-A|7 7% — — Gerste. 14 20 13 40 12 40 11 70 11 30 10 40 
niandlsoüs. ronas, Poln. Liq.-Pfdb.\4 4,75 etw.bz | 54,80 etw. bz [Mainz-Ludwgsh| 3¼ 4*/, | 93,90 B 93,75 B Hafer 11 — 10 80 10 30 9 70 9 50 9 2) 
voriger Cours. heut. Cours. ] do, Pfandbr. 5 | 57.90 B 58,05 ba Marienb.-Mlwk. Y, / | — val Erb arten 15 50 15 3 2 
D. Reichs-Anl. 4 106,0 B 106,09 B do. do. Ser. V3 57.60 G *) Börsenzinsen 5 Procent, Beer Rn feine 5 3 we 
Pras, cone, Anl, |10545440 baB 1000 bee [russ 1877 % | 96000 199.006 |” Ausiändiche Elsenbahn-Aation und Prioritäten. 5 We 
0. oe 971 590 * . 8 W 2,25 2,35 $ * 7 — 
1 5 88 77 di 1883 40. lé 1084 B 10900 Stck napon -B 100 79 ( | — Rapa- onen 1 90 is 50 i 30 
St.-Schuldsch. . 3½ 1000 1005 do. 1884 do. 5 95,00 G 95,30 B PAE Ae TANA s| 7 nter-Rübsen.. 1 er 
Pras. Pr.-Anl. 55 ½ — S —_ do. do. kl. 5 — 95,30 B Vest. Franz. Stb.| 5 F er. Sommer-Rübsen. 20 50 19 50 12 — 
ge N 8 mon Orient- Anl. Is | 56,60 G 56,75 G Bank-Aotlen. Schlaglein e en er — 2 
TOEN OLAN- ANIS g 94,0% „9,84 taliener 5 99,90 B 100,00 B i BE Ya de ha O EU ORON bie as as ár 8 
« Pfbr. altl. 3% 00,70 8. 3000| 101,00 d, „ Rumün. Oblig..|6 103,25 G 104,20 bz am 55 5.0 19900 K 10580 6 D ee 1 
do. Lit. A. 3½ 100,05 bz 100,054 9,90 bag] do. amort. Rentel5 92,25 G 92,75 B D. Reichshk. ®© 6.24 6.2 — bear Kartoffeln (Detailpreise) pro 2 Liter U,08--0,09-—0,10 M. 
do. Lit. C .. 3½ 100,05 bz 100,0529,90 bzG] do. do. do. kl. 5 — lia en 2: 17 Kr: e ee Breslau, 27. Decbr. [A rr Prodssten Br 
; 1 (100.05 bz £ > Ah. . $ 7. Decbr. l J 4 
2 ee 47 99 5 8 ee bzG e 1 AA sapat 285 1 15 Bu fan, eee la e 114.25 B 11400 0 Bericht] Kleesaat roche preishaltend, neue ord. 33—34, 
do. Lit. A. . 4 [100,40 bz 100,50 dc | Egypt. Stra Au: 75,40 o 7550 G Herter Orc Mal 7 mittel 35—37, fein 38—40, hee hf. 41—44, Kleesaat. weisse 
do. do. 4½ 10100 B 101,00 B Fr e 79.00 G *) Börsenzinsen 4% Procent. ruhig, ordinair 3 0 ia tei Siea hooti BB 
ie 5 k r zr.) still, gekünd. entner. 
35 22 Rn 45 10100 E 10150 3 Inländische Eisenbahn-Prioritäts Obligation en, Industrle-Paplere, BE ono at gan gsschsine —, December 129,00 Br., 
« . ..[44/g1101, ne Freiburger ....|4 101,00 B) 101,00 G  ') [Bresl.Strassenb. 5 6¼ 132,50 B 132,00 B April-Mai 133,00 Br., Mai-Juni 135,00 Br., Juni-Juli 137,09 Br. 
do. Lit. C. 1.4 100,40 bz 100,50 bzG 2 i s | y p , } 3 1 
1 Y B do. D. E. F.4 ‚101,00 B “) 101,90 @ Y) Ido. Act.-Breuer. 3 2½ — — Hafer (per 1000 Kilogramm) gek. — Ctr., per December 
Sr Fer Pon G do. 6. 4 10100 B5 101% E h) |do. Baubank.. m 108 % 0 f 10500 Br, April. Mai 108,00 Br. © 1 
opener fabr; 31, 99'80 B 99,70 B do: . Ya 4 — 5 210170 5 re A es 2% — — í Reba —— Ivo 0 Kilogr.) 8 e g 5 
© 2738 ‘ . .* — EA . n-Act. |9 — — in ogr. —, er ecempber In „ 
ak. ee 4. 1870 1101,30 6° S 1010 bs. do. Wagenb.-G. 5½ 8½ 10000 @ 10000 @ `. |Desember-Januar 46,00 Br. April-Mai 46,50 Be > 7 
do. Posener 4 — LE obe Ze 0175 Br Ss 1920 8 9 0 e . A 1 37,50837bzG| 33438,75 bz i 0 5 (per 100 Liter à 100% ) geschäftslos, gekündigt 
Pr Ii 95 PAR schl. A. C. wlErdmnsd. A.-G. — — iter, abgelaufene Kündigungsscheine —, per Decbr. 
Bohl. Fx. Hun 4 192 20 oz 102,35450 bz | do, Lit. E. „ ½ 9990 B 10000 8 0.8. Eisenb. Bd. 1 | 37.000 138,50 bes 135,50 Gd., Deebr. Jan. 35,59 Gd. Januar-Februar 35,60 Gdn 
do. do. 4½ 100,50 G 100,75 B f — ’ 3 r 1 5 ’ 3 
F T un. ds a En | 
* o. 18738 f 80 rosch. Cement. 8½14 — — Zink (per 50 Kilogr.) ohne Umsatz. 
inländische u. ausländische Hypotheken- Pfandhriefe.] do. 1883. 44 — — Schl. Feuer vs.) 30 0 — 1650 B Die Börsen-Commlsslon. 
Schl. Bod.-Cred.3½ | 98,65 B 98,65 bzB o. Lit. F. Lj 101,30 G 101,40 G do.Lebenvers.*) 0 4½ — 92,00 G Kündigungspreise für den 28. December: 
rz. à 1004 101.80 B 1102,00 bz o. Lit. F. IL 4 1101,00. B) 101,00 ) do. Immobilien 4¼ 4½ 93,75 bz 94,00 G Roggen 129,00, Hafer 105,00, Rüböl 46,00 M. 
do. do. rz. à 110 472 110,00 G 110,20 bzG do. Lit. G. 4 101,80 G 101,70 ba do, Leinenind.. 7 8”, 124,50 G 125,00 8 Spiritus-Kündigungspreis für den 27. December: 35,50 Mk, 
ee A ee aeta „ E AA IOMO Ó er A Na 
do. Communal. 4 101,80 B 102,00 B 9% 1874 „ i 55 l o. do. St.-Pr. 6 |6 | — . 
Russ. Bod.-Cred. 5 91,50 G 92,6065 bz | do. 1879 41/91106,00 G 106,00 bz do. Gas-A.-G. 77 — 
Bresl.Stroab. 5 G o. 1880 4 [101,30 6 101,40 6 Sil. (V. ch. Fab.) 5 5 9900 8 10000 B 
5 a an 10 0 9 er Ai Laurahütte. 5 4 82.50 B 83,75 6 
er do. Neisse-Br. 4 101.00 B ! 101,00 G} Ver. Oelfabrik. 3½ 1 — — 
Henckel’sche 1 5 2 
Part.-Obligat. 4½ 100,75 B 101,00 B Oels-Gnes,Prior4 101,00 B 101,00 6) © | +) franco Börsenzinsen. 
Kramstad w. Ob. 5 104,00 B 104,00 B e 55 1 103425 G 2 G 
Laurahültte-Obl. 4½ [100,89 B 100,60 B o. do. > 103,25 B 
5 419775 B YO B 3 ; Bank-Discont 5 pCt. Lombard-Zinsfuss 6 pCt 
97, | 98 ) abgestemp 


Verantwortlich: t. d. politischen und allgemeinen Theil: J. Seckles; 


Ausländische Fonds. 


M. 75,000, 30,000, 15,000 u. ſ. w. 


AZ.iehung am 13. Jannar 1887. 
, Looſe zu 3 Mark 


in Partien mit Rabatt empfiehlt 


Dussault, Kolin 


iliner Sauerbrunn. 
Altbewährte Heilquelle, 


diätetisches Getränk. 


Depöts in allen Mineral- 


Echt Aſtrachaner 
Es in * — 


großk anerkannt beſte 
Qualität, offerirt das Original⸗Pfd. 
für M. 4,60 bis 5 M. 
SB. Persieaner in Myslowitz, 
Ruſſiſche Cigaretten⸗, Thee⸗ und 
Caviar⸗Niederlage. 


N. Raschkowv jr., Ohlauerstrasse 4. 


[6992] 
5621 


1 


Staroſte, 


Aufträge nach Auswärts 


auf das Prompt. ausgeführt. 


Dr. 


gə 
— 
a 
— 


e727] 


Schw 


Schnitter, 


Gebrüder 


Reinhard, 
Braun, Kfm., Reichenbach. 
Kaiſer, Kfm, Berlin. 

Steigenberger Kfm. Budapeſt 
Barinsky, Kfm., Kattowitz. 
Stern, Kfm., u. Gemahlin, 


Leichtenteitt, Kfm., Poſen. 


Unter Garantie 


des Gehaltes und der Mahlung 


la Thomasſchlacken⸗ 


Th. 
Chem. 


Mehl 


Py n Kosch 


abril, 


Natibor, 
und Verkaufs⸗Comptoir 


Breslau 
Nene Taſchenſtraßſe 25, part. 


7 Ternfette 
wer Maſtochſen, 


2 und 2½ Jahr alt, ſtehen 
auf dem Dom. Glieſchwitz bei 
Trachenberg zum Verkauf. 


Ueberraſch., à 25 Pf. R. Bet r 
Scubhr. 32, Wiederverk z. Mabati 
Einlage nach Wunſch b. Lieferung, 


pe 1. Januar 1887 ſuche einen 
tüchtigen Deſtillateur für Reiſe 
und Lager, bei hohem Gehalt und 
J für dauernde Stellung. Bedingung 
iſt polniſche Sprache und geſunde 
kräftige Conſtitution. [7649] 
Julius Wiehura's Nachfi., 
Inh.: T. Stolle, 
Neumittelwalde. 
Retourmarken verbeten. 


161400 


Ceres“, 


Für mein Manufacturwaaren⸗ u. 
Herren⸗Confections⸗Geſchäft ſuche ich 
zum ſofortigen Antritt einen 


Lehrling, 
mit den nöthigen Schulkefntniſſen 
verſehen, Sohn achtbarer Eltern. A 


[3662] J. Wiener, Kattowitz. SI 


ugekommene Fremde: 


Galisch Hôtel, 
Tauentzlenplatz. 
Erlaucht Graf Pappenheim, 
Maforatsherr, Pappenheim, 
Graf Sierſtorpf, 


Mafſorats 
herr. Franzdorf. 


Glauß Director, Thale. 
Frau Lichtenberg, Privat., n. 


Nichte Lodz 
Londen, Kaufl., 
Hamburg. 


Lazy, Kfm., Berlin. 
Sommer, Hauptm., Poſen. 


n. Gem., 
Pniow. 


Ngöbſ., 


Meyerſtein, Kfm., London. 
Hofmann, Kfm., Wien. 
von Lengowski, Gutsbeſitzer, 


Galizien. 


Friedrich, Director. Prag. 
Kranzler, Kfm., Mendig. 
Siebert, Obj., Teterow. 
Köhler, Kfm., Bremen. 
Heinemann’s Hötel 
„zur goldenen Gans“, 
Pfundheller, 


Gymn., 
Dir., Grünberg. 


Kielmann, Offiz., Glogau. 
Schilf, Kfm., Leipzig. 


Kfm. Patſchkau. 


Sohrau Os. 


Pintus, Kfm., Neuſtadt OS. 
Fiedler, Buchhdir., Goͤrlitz. 
| Sränkel, FJabrikbeſ., n. Gem, 


Neuſtadt Os. 


Krafft, Kfm., Berlin. 
Rlegner's Hötel, 
Köoͤnigsſtraße 4. 

Langner, Hotelbeſitzer, Oels. 

Roſenthal, Rechtsanwalt, 

n. Gem., Kreuzburg. 

Dr. Flatau, Rechtsanwalt, 


n. Gem, Berlin. 


Zuckermann, Rechtsanwalt, 


Berlin. 


Wolff Rechtsanw., Gotenburg. 
Bergmann, Rechtsanwalt, 


Myslowitz. 


Fremde Valuten, 


Kıeyhan, Kfm., Berlin. Mandel, Kfm., Berlin. 
Dr. Greigert, Apotheter, Hartung Kfm. Magdeburg. 
Ratibor. | Rreund, Buchhdl., Beuthen. 
Freund. Inſp., Preichau Hötel z. deutschen Hause. 
Breslauer, Landw., Steinau. Albrechtoſtr. Nr. 22. 
Wolff, Rentier, Coſel. Foͤllen, Pr.⸗Lt., Juterbock. 
Wolff jr., Kfm. Gofel, Adamezyk. Apotheker, Groß · 
Fr. Wolff n. T., Coſel Strehliß. 
Dr. Krolick, Rabbiner, Coſel.] Ludwig, Beamter, Oppeln. 
Bär, Fabrikant, Reichenbach Fellmann, Director, Arns- 
Wolff, Kim., n. Gem., Coſel. dorf. 
Pauly Kim., Brieg. Kahl, Maurermſtr., Arnsdorf. 
Weiſenberg. Kfm., Antonien- Merzbach Kint, Breslau. 
hatte. Kirchner, Kfm., Hirſchberg. 
Prüfer, Kfm., Hausdorf. Gräſer, Landwirth, Pommern. 
Wolff. Kfm., Beuthen. Biafi, Ingen., Laurahütte. 
Honig, Rechtsanwalt. Beck Ingen., Wilkowitz. 
Oſtrowo.] Schindler Chemiker, Wilkowißz 


Naphtali, Kfm., Schweidniz. Dr. Fronzig, pr. Arzt, Berlin. 
Redlich, Kfm., Glatz. Groneweg, Vers. Inſpector, 
Neumann Kim., Berlin. Grünberg. 
Perl, Fabrikbeſ. Leobſchüß. Thomas, Ingen., Grünberg. 
Böhm, Kim., Tarnowiß. Rother, Ingen., n. Gem., 
Böhm, Kfm., Ryß nik. Leipzig. 


Brünn, Kim., Berlin. Müller, Kfm., Peterwitz. 
Hötel du Nord, Nentwig. Inſpector, Hinzen- 
vis-à-vis dem Centralbahnh. dorf. 
Gall, Eiſenbahn⸗Ob.⸗Beamt., Petzold, Füͤrſtl. Berw ⸗Aſſiſt., 
Wien. Waldenburg. 

Walter, Hütten Inſpector, Hötel de Rome, 

Malapane. Albrechtsſtr. 17. 
Graf zu Stolberg : Stolberg, Klinghardt, Oberamtmann, 
Rgbſ., Bruſtawe. Glaßhütte. 

H. Freund, Kfm., Berlin. ‚|Michter, Kfm., Schlegel. 
L. Freund, Kfm., Berlin. Raſchke, cand. phil., Na- 


Okͤuzinski, Rgbſ., Krakau. tibor-Hammer, 
v. Stablewski. Rgbſ., Poſen. v. Parczewska, Rechtsanw. 
Freund, Ingen, u. Bruder, Kaliſch. 


Belgard. Hanke, Techniker, Liegnitz. 
Frau Dr. Weiß, Wien. Muller, Kim,, Bielau. 
Frl. Rother, Wartenberg. Schulz, Oberamtm., Poſen. 
Ziotecki Amtsrichter. Namslau Kändte, Kfm., n. Gem., 
Ehrenfried, Kfm., Jarotſchin. Neuſtadt OS. 
Freund, m, Gem. Berlin. Herberger, Kfm., Neumarkt, 
Olaſer n. Gem., Münſterberg. Vogt, Kfm., Schweidnitz. 
Funday, Kfm., Rotterdam. Römer, Kfm., Gleiwitz. 
Eisner, Kfm., Schweidnitz. Scholz, Baumſtr. Beuthen. 
Gertſch, Aſſeſſor, Berlin. Müller, Kfm., Poſen. 
Dr. Matzke, Berlin. Dr. Roſtek, prakt. Arzt., 
Dr. Brachmann, Hamburg. Ratibor. 
Gebr. Abraham, Kaufleute,] Sittenfeld, Kfm., Namslau. 

Berlin. Thamm, Kfm., Newyork. 
Hennig, Lieut. u. Gutebſ. In- Menocki, O. Amt, Kammern. 
ſterburg. Primer, Kfm., Hamburg. 


t. d. Feuilleton: Karl Vollrath; L d. Inseratentheil: Oscar Meltzer; sämmtlich in Rreslan. Druck von Grass, Barth & Co. (W. Friedrich) in Breslau. 


Wundernäffe zue aer 


